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Be rr r r . .. 

wahrſcheinlicher wird es, daß einzelne Gruppen Hirſchberg i. Schl., 1. Okioder. (W. T. ſtein⸗Troſtburg, die General⸗Adjutanten Grafjviel Unzufriedenheit hervorgerufen, nament⸗ 

D e ut ſ chland. der uh den privaten Betrieben beſchäftigten Ar- B.) Die Errichtung 7 5 Kaiſer Wilhelm⸗ und Paar und Bolfras von Ahnenburg, der erſte lich auch, weil die Zollbehörden Ti weigerten, 

„GE Berlin, 1. Oktober. Einen je Weiteren beiter für dieſen Verſicherungszweig in von den Kaiſer Friedrich⸗Denkmals hierſelbſt wurde geſtern Stallmeiſter Berſeviczy, Militärſtations⸗Komman⸗ eine Deputation in dieſer Angelegenheit zu 
Zeitraum die allmonarlich veröffentlichten Nach- Verſicherungsanſtalten geſonderte Organe zuſam⸗ beſchloſſen. dant in Schönbrunn Oberftlientenant Straſſe, empfangen. Darauf hielten die Großhändler 
weiſungen über die Einnahmen des deulſchen mengefaßt werden. Bei Aufſtellung des Geſetzes Hamburg, 1. Oktober. (W. T. B.) Flügeladjutant Graf Schaffgotſch, Ordonnanz⸗ geſtern ein Entrüſtungsmeeting ab. Erſt als die 
Reichs umfaſſen, um fo ſſcherer werden die hat man dieſerhalb vornehmlich an die Knaßp⸗ Heute früh iſt unter Führung des apoſtoliſchen offizter Hauptmann Gieſe. — Bei der Tafel Verſammlung auseinanderging, wurde bie Gute 
Schätzungen, welche man auf Grund derſelben ſchaftskaſſen gedacht und aus Rückſicht auf ſie Präfekten Vieter die erſte aus 8 Perſonen be⸗ ſaßen zur Rechten des Kaiſers Franz Joſef Se. ſchließung der Zollbehörde, auf die Ausführung 81 
eine Beſtimmung aufgenommen, wonach ſchou ſtehende katholiſche Miſſion auf einem Wörmann⸗ Majeſtät der Kaiſer Wilhelm und Prinz Leopold der Maßregel zu verzichten, bekannt und rief leb⸗ g 


EL 


über das e en 55 ner 

finanzen im laufenden Jahre vornehmen kann. beſtehende Penſionskaſſen die Invaliditäts⸗ und Dampfer nach Kamerun abgegangen. von Baiern, zur Linken der König Albert von hafte Befriedigung hervor. 8 

Wenn der Staatsſekretür des Reichsſchatzamtes ee ng ſeloſtſtändig in die Hand Augsburg, 1. Oktober ( „T. B.) Der Sachſen und Erzherzog Karl Ludwig. Die aller Liverpool, 910 Oktober Der Dampfer 4 
„Picton“ muß ſich hier einer Quarantäne unter- N . 


in ſeiner die Etatsberathungen einleiteuden Rede 
auch auf die muthmaßlichen Ergebniſſe des jedes⸗ 
maligen laufenden Etatsjahres zu ſprechen kommt, 


nehmen können, wenn fie Garantie bieten, daß hieſige Bürgerverein hat zur Veranſtaltung einer höchſten Herrſchaften befanden ſich im Jagdanzug. 
fie ihren Verſicherten die im Geſetze vorgeſehenen allgemeinen Moltke⸗Feier ein Komitee eingeſetzt, — Die Tafelmuſik wurde von der Kapelle des 


a . ö ziehen, wegen auf demſelben vorgekommener 
Wohlthaten auf die Dauer zu bieten im Stande welches durch Mitglieder aus allen Schichten der 8k. Infanterie⸗Regiments ausgeführt. Das e 


Cholera⸗Exkrankungen. 


fo kann er für feine Angaben gewöhnlich die ſein werden. Der Mansfelder Knappſchaftsverein Bevölkerung verſtärkt werden fol. Muſikprogramm enthielt: Ouverture zu „Tann⸗ Dublin, 1. Oktober. (W. T. B.) Das N 
Zahlen von ſieben Monaten berückſichtigen. Für eh je auch ER ee beim 4 häuſer“, Suite ans Koppelia und Sylvia“ von Obergericht bat den Eraß eier Verfügung, Ri 
das Etatsjahr 1890-91 find jetzt die Erträge Bundesrathe beantragt, ihm die Befugniß Oeſterreich⸗Ungarn. Delibes, Ungariſche Tänze von Brahms, Walzer welche dem Richter Shannon die weitere richter⸗ i 


liche Thätigkeit in dem Prozeſſe gegen die par⸗ 
nellitiſchen Deputirten in Tipperary unterſagt, 
abgelehnt. 


Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 28. September. Die Frei⸗ 
handelspartei hat bei den Reichstagswahlen zu. 
zweiten Kammer einen entſchiedenen Sieg ge⸗ : 
wonnen, indem 147 Freihandelsmänner gegen 84 
Protektioniſten in der Kammer Sitz haben wer⸗ f 
den. Da jedoch die erſte Kammer ausgeprägt Ei 
protektioniſtiſch iſt und da die Zollfrage allein u 
nicht entſcheidend iſt für den übrigen politiſchen 
Standpunkt der Mitglieder, indem ſich unter den 
Freihandelsmännern eben jo viele Rechtenmänner 
als Liberale befinden, iſt die Bedeutung des er⸗ 
wähnten Wahlſieges mit Bezug anf Schwedens 
zukünftige Handelspolitik noch zweifelhaft. 
Bekauntlich ſiegten die Freih au... männer auch 
bei den Wahlen in Stockholm 1887, aber ein 
bei den Wahlen ſtattgefundener Formfehler be⸗ > 
wirkte damals, daß ihre Lifte laſſirt wurde, wo⸗ 5 
durch die Protektioniſten in Majorität kamen. — . 
Bei den am Freitage in Stockholm vorgenom⸗ 
menen Wahlen halte die Stadt ihr ganz ge⸗ 
wöhnliches Ausſehen; man merkte kaum, daß es 
Wahltag war, außer in der unmittelbaren Nähe 
der Wahllokalitäten, wo fünf verſchiedene Liſten 
U | folportirt und empfohlen wurden. Auch bie 
ban beſehligte, hat damals bei dem Schluß-Ma- Sozialdemokraten ließen eine Lifte mit der Ueber⸗ 
növer vor der Diviſion von Toulouſe zurückwei⸗ ſchrift „Hier iſt das Siegesprogramm!“ ver- 
chen müſſen. welche „Demüthigung“ er bis jetzt theilen. Die Abſicht damit war, die anderen 
Kun nicht über unden hatte. Er hat nun die Parteien zu ſprengen und die Wahl des Grafen 
Gelegenheit der letzten Manöver benutzen wollen, Hamilton zu verhindern, aber der Verſuch rief 
um ſeine Revanche zu nehmen und iſt gegen die nur Gelächter hervor. Die Wahlen in Stock⸗ ) 
zeuloufer Divifion in fo wenig programmmäßi⸗ holm verliefen ruhig. An denſelben betbeifigten 
ger Weiſe vorgegangen, daß dadurch der ganze ſich 10,331 Wähler. Die Anzahl aller Stimm: 
Man ver⸗Plan des Ober⸗Kommandeurs Warnet berechtigten in Stockholm iſt 20,185. Als be. 
in die Brüche gegangen iſt. Bei uns würde zeichnend für die Niederlage der Sozialiſten kann 
nach einem ſolchen Vorgange ein General Vin⸗ erwähnt werden, daß in denjenigen Kreiſen, o 
cendon baldigſt „den blauen Brief“ erhalten, hier der Redakteur Branting ſich ſelbſt ftellte, und 13 
wirt er wohl mit einem offiziellen Verweiſe da⸗ wo er ſelbſtverſtändlich darauf zählte, den größten 
von kommen. Anſchluß zu finden, erhielt er nur 186 Stim⸗ 2 
Paris, 1. Oktober. (W. T. B.) Dom men, während diejenigen, welche mit der ge⸗ 
Pedro iſt zu längerem Aufenthalte hierſelbſt ein⸗ ringſten Anzahl von Stimmen gewählt wurden, 
getroffen. 1017 Stimmen erhielten. 
Die Erzherzogin Elisabeth von Oeſterreich Nach dem letzten Hefte des Granzow'ſchen = 
iſt geftern Abend nach San Sebaſtian abgereift.|geographiihen Lexikons hat Chriſtiania jetzt 
1 1 1 ca. 150,000 Einwohner oder 7½ Prozent der 
za Belgien. ganzen Volksmenge Norwegens, Bergen hat 
Brüſſel, 1. Oktober. (W. T. B.) Das 50,000, Drontheim 24,000, Stavanger 24.00 
Wahlbündeiß, welches die Liga der gemäßigten und Drammen 19,600, Ehriſtianſand 13,000 
Liberalen mit der Aſſoziation der fortſchrittlichen und Freprikshald, Laurvitz und Fredriksſtar 
Liberalen für die Kommunalwahlen abgeſchloſſen 11,000 Einwohner. 1 
hatte, iſt wieder aufgelöſt, weil die liberale land Bi 
Aſſoziation in ihre Liſten zwei ſozialiſtiſche Kan⸗ Nuß an 0 > 
didaten aufnahm, welche ihre Unterſtützung an⸗ Wir haben bereits kürzlich berichtet, daß 
nahmen, gleichzeitig jedoch ihr ſozialiſtiſches Pro⸗ zwiſchen dem Fürſten von Montenegre 
gramm unverändert aufrecht erhielten. und ſeinem Schwiegerſohn, dem Prinzen Peter 
5 Karageorgewitſch, ein ſolcher Zwieſpalt 
Italien. herrſchte, daß ſich Letzterer zu dem Entſchluſſe 
T Rom, 30. September. Im Vatikan veranlaßt ſah, Montenegro für immer zu ver⸗ 
erwartet man, daß Porkugal und England be⸗ laſſen. Der Tod der Prinzeſſin Zorka, der Toch⸗ 
züglich ihres afrikaniſchen Beſitzſtreites das ter des Fürſten von Montenegro und Gemahlin 
Schiedsrichteramt des Papſtes anrufen werden. des Prinzen Peter, hat jedenfalls dazu beige⸗ 
Rom, 1. Oktober. Die Unterhandlungen tragen, die Bande, die zwiſchen Letzterem und 
zwiſchen England und Italien zur Abgrenzung dem Fürſten beſtanden haben, an lockern. Dr 
der gegenſeitigen Machtſphäre in Afrika nehmen Zwieſpalt beſtand aber 1 ſchon früher und 
langſamen Fortgang. Italien beanſprucht das hatte feinen Grund in den fortgeſetzten Präten 
Gebiet, welches auf dem halben Wege von Maſ⸗ dentſchaftsgelüſten des Prinzen Peter, während 
ſowah nach Suakim längs des Breitengrades bis bekanntlich Fürſt Nikolaus ſelbſt den Ehrgeiz 
über Kaſſala reichen würde, was England aus hat, einſt auf der Balkanhalbinſel zu einer 
Rückſicht auf Khartum und die Nilherrſchaft Führerrolle zu gelangen. In der kuſſiſchen 
nicht zugeſtehen mag. Man glaubt indeſſen an Preſſe wird nun offen gegen den früher von 
eine gedeihliche Löſung der Frage, da beide Theile ruſſiſcher Seite gehätſchelten Prinzen. Peter 
vom beſten Willen beſeelt find. Karageorgewitſch Stellung genommen. Vor 
Allem iſt es der „Graſhdaunin“, der dem Prin⸗ 
Spauien und Portugal. zen zu verſtehen giebt, daß er ſich die Gelüſte 
Madrid, 1. Oktober. In den von der 


nach dem ſerbiſchen Throne aus dem Kopfe 
Cholera inſizirten Provinzen find geſtern 44 ſchlagen ſolle, und daß in Serbien ſeit der Ab⸗ 
nene Erkrankungsfälle vorgekommen, von denen 


dankung des Königs Milan kein Boden für ſeine 
26 tödtlich verliefen. Beſtrebungen vorhanden ſei. Ganz offen wird 
Niederlande. 


von fünf Monaten bekannt und wenn man auf 
Grund derſelben auch nicht mit apodiktiſcher Ge⸗ 
wißheit daß Endergebniß des Jahres wird vor⸗ 
herſagen können, ſo wird man daſſelbe doch we⸗ 
nigſtens einigermaßen ſchon ſo charakteriſiren 
können, wie es ſich im Verhältniß zum Etatsan⸗ 
ſchlage wahrſcheinlich geſtalten wird. Wir wollen 
dabei die großen Abtheilungen der den Einzel⸗ 
ſtaaten zufließenden und der der Reichskaffe ver: 
bleibenden Einnahmen auseinanderhalten. Was 
die erſteren betrifft, jo find fie tm Etat auf 
298,5 Millionen veranſchlagt und zwar auf 165,9 
Millionen aus dem Ertrage der Zölle und der 
Tabakſteuer, 110,5 Millionen aus dem der Ver⸗ 
brauchsabgaben von Branntwein und 22,1 Mill. 
aus dem der Reichsſtempelabgaben. Wenn nun 
die Einnahmen der letzten ſieben Monate dieſes 
Jahres ſich ſo geſtalten, wie die erſten fünf, ſo 
dürfte das Reich in die Lage kommen, beträcht⸗ 
lich mehr an die Einzelſtaaten herauszuzahlen 
als im Etat in Ausſicht genommen iſt. Die 
er würden dann für die Einzelitanten 237 
zillionen, die Tabakſteuer 7, die Verbrauchsab⸗ 
gabe von Branntwein 102 und die Reichsſtempel⸗ 
abgaben, d. h. Börſenſteuer und Abgabe von den 
Lokterielooſen 24 Millionen abwerfen, es würden 
alſo insgeſammt etwa 370 Millionen oder gegen 
70 Millionen mehr, wie im Etat angenommen, 
für die Einzelſtaaten zur Verſügung ſtehen. Auch 
die Schätzung der der Reichskaſſe verbleibenden 
Einnahmen liefert ein erfreuliches Bild, obwohl 
hier ſchon wegen der Vielheit der in Betracht zu 
ziehenden Einnahmefaktoren die Unterlage ſchwan⸗ 
kender wird. Der Ertrag der Zölle mit 130 
Millionen ſteht dabei feſt. Das Ergebniß der 
Zuckermaterialſteuer iſt höchſt ungewiß, dagegen 
würde unter der oben ausgeſprochenen Voraus- 
ſetzung die Verbrauchsabgabe von Zucker, die mit 
42 Millionen in Anſatz gebracht iſt, 54 Millionen 
ergeben. Das würde allein ſchon ein Mehr von 
12 Millionen bedeuten. Dazu würde ein Ueber⸗ 
ſchuß von 5 Millionen bei der Salzſteuer, von 4 
Millionen bei der Brauſteuer und von 1 Million 
bei der Wechſelſtempelſteuer kommen, während 
die Maiſchbottich⸗ und Branntweinmaterialſteuer 
das im Etat angeſetzte Erträgniß liefern und das 
etwaige Minus der Poſtverwaltung durch das 
Mehr der Reichseiſenbahnverwaltung ausgeglichen 
werten würde. Ueber die anderweitigen Zweige 
der der See ee verbleibenden Einnahmen aus 
den Einzelverwaltungen liegen Berichte nicht vor, 
ledoch iſt kein Grund zu der Brise vor- |} 
SONDERE aue in Betracht kommende Minder⸗ 
ertrage amfiweifen werden. Wenn die Mehraus⸗ 
naben der Einzelverwaltungen alſo nicht allzu⸗ 
fei werden und die Zucker materialſteuer 
lan allzugroßen Strich durch die Rechnung 
man, ſo könnte für das Etatsjahr 1890-91 
auch dem Reiche ein kleiner Ueberſchuß ver⸗ 
bleiben. Daß die Herauszahlungen an die Einzel: 
ſtaaten bedeutend größer ſein werden, als im 
Etat angenommen, kann indeſſen jetzt ſchon mit 
einiger Sicherheit vorhergeſagt werden. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer und König 
traf mit den Herren ſeiner Begleitung geſtern 
Mittag von Theerbude kommend zu Wagen in 

rakehnen ein, bis wohin ihn der Graf zu 

ohna und der Landſtallmeiſter Freiherr von 
Frankenberg begleitet hatten. Nach kurzem Auf- 
enthalte beſtieg der Kaiſer mit den Herren des 
Eefolges den kaiserlichen Extrazug, um unter 
niet endenwollenden Hoch⸗ und Hurrah⸗Ruſen 
ſeneus des zahlreich verſammelten Publikums 
ſeine Reiſe nach Wien fortzuſetzen. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Köni⸗ 
gin ertheilte im Laufe des geſtrigen Nachmit⸗ 
tags während ihres Aufenthalles im hieſigen 
königlichen Schloſſe mehrere Audienzen, nahm 
darauf mit Ihrer königlichen Hoheit der Frau 
Prinzeſſin Friedrich Leopold und einigen geladenen 
Perſonen das Frühſtück ein und beſuchte nach 
Aufhebung der Tafel das Auguſta⸗Hoſpital bei 
Moabit, wo fie einige Zeit verweille. Um 5 
Uhr kehrte Ihre Maſeſtäk mit den Damen und 

erren ihrer Begleitung von Berlin nach dem 

euen Palais bei Potsdam zurück, wohin die 
beiden älteſten kaiſerlichen Prinzen mit ihren 
Gouverneuren bereits mit dem fahrplanmäßigen 
Zuge um 3 Uhr Nachmittags vorausgefahren 
waren. N 5 

— Mit dem heutigen Tage tritt das Geſetz 
über die Erhöhung der Friedensſtärke des Heeres 
in Kraft. Daſſelbe ſetzt die Friedenspräſenzſtärke 
auf 486 983 Mann feſt, wobei die Offiziere 
(20,285), Einjährig⸗Freiwilligen (9000), Militär⸗ 
ärzte (1830), Zahlmeiſter, Roßärzte, Büchſen⸗ 
macher, Waffenmeiſter, Sattler, ſowie ſämmtliche 
Militärbeamte nicht inbegriffen ſind. Seit 1875 
iſt die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres 
von 401,659 Mann auf die oben angegebene 
Ziffer geſtiegen, hat ſich ſomit um 85,324 Mann 
vermehrt. Seit 1. April 1887 beträgt die Er⸗ 
höhung 18,574 Maun, wovon 11,800 Mann auf 
neue Formationen und 6674 Mann auf Verſtär⸗ 


einer ſelbſtſtändigen Verſicherungskaſſe bei⸗ J. Wien, 1. Oktober. Faſt ſämmtliche Blät⸗ von Strauß, Fantaſie aus dem „Fliegenden 
——— Nubeſſe der Dunbeerat) er ſich ter bringen, anläßlich der heute erfolgenden An⸗ Holländer“ von Wagner, Wiener Volksmuſik⸗Pot⸗ 

nicht davon überzeugen, daß der genannte Verein kunft des deutſchen Kaiſers, äußerſt ſympathiſch pourri von Kanczak. ; , 
die im Geſetze vorgeſchriebene Garantie biete und gehaltene Begrüßungsarzerl. Das Wetter iſt 7 Drag, 30. September. Die kartellirten 
lehute den Antrag ab. Seitdem hat man von prachtvoll und der Empfang dürfte großartig aus⸗ böhmiſchen Eiſenwerke reaktivirten die billigeren 
einem ähnlichen Auutrage eines anderen Knapp⸗ fallen. Schon fetzt ſind alle Straßen, welche die Relatienspreiſe im Verkehr mit den böhmiſchen 
ſchaftsvereins oder Verbandes nichts gehört. So Majeſtäten paſſiren, mit dichten Meuſchenmaſſen Grenzſtationen, wodurch für dieſe eine Preis⸗ 
werden denn wahrſcheinlich vom 1. Januar 1891 beſetzt. Die Häuſer ſind prachtvoll dekorirt und ermäzigung von 50 bis 125 Kreuzer per Meter: 

ab ſämmtliche für die beim Bergbau beſchäſtig⸗ es ſind verſchiedene Ovationen geplant. Der zentner für Stabeiſen normirt wurde. 
ten Arbeiter ſo erfelgreich thätig geweſenen Kaiſer, die Erzherzöge Albrecht, Wilhelm und Peſt 1. Oktober. (W. T. B.) Die meiſten 
Knappſchaftskaſſen den größten Theil ihrer Ber Rainer, ſoreie ſämmtliche Miniſter, der Satthal⸗ Morgenblätter bringen anläßlich der Ankunft Sr. 
fugniſſe an die Verſicherungs⸗Auſtalten abtreten ter, Bürgermeiſter und ſenſtige Würdenträger Majeſtät des Kaiſers Wilhelm ſympathiſche Ar⸗ 
und von da ab nur noch als Zuſchußkaſſen fun⸗ werden den deutſchen Kaiſer am Nordbahnhof tikel, in welchen fie Se. Majeſtät als den Freund 
iren. Aber auch ſo werden ſie eine ſegensreiche empfangen. Um 2 Uhr Nachmittags findet in des Kaiſers von Oeſterreich und als Bundes⸗ 
hätigkeit entfalten können. 2 e . us a e 777 a ehe se 
* 5 ichg⸗ Staats- Anzeiger“ r erfolgt vom Bahnho 1 5 u Katſerſte u 
Der „Reiche uud, Sagte “injeiger Abrehhe 55 Naher: In ee werde, wie nie einem fremden Mon- 

; archen. 


S LEE EL ELDER 


Frank reich. 


Paris, 30. September. Das offiziöſe Oꝛ⸗ 
gan des Kriegsminiſterinms „Lecho de Paris“ 
veröffentlicht eine Notiz, wodurch das Gerücht 
beſtätigt wird, daß zwiſchen dem Ge. eral War⸗ 
net, Kommandeur des 17. Armeekorps in Tou⸗ 
louſe, und einem ſeiner Diviſionäre, dem Gene⸗ 
ral Vincendon, ein Konflikt ausgebrochen iſt. Der 
Letztere, welcher bereits 1887 während des Mo: 
bilmachungs⸗Verſuches die Diviſion von Montau⸗ 


* 
A en ————— 


Francis de Wintou hat hierauf die Beſtrafung 
des Thomſon eintreten laſſen; ſowohl er ſelbſt 9 
als auch der engliſche General-Konſul in Sam 
ſibar haben über dieſen Vorfall amtlich ihr Be⸗ 
dauern ausgesprochen. Seitens des deutſchen kommen entgegen. Es war ein großartiges Bild 
General⸗Konſuls iſt darauf im Einverſtändniß freudiger und einmüthiger Begeiſterung, wie es 
mit der Vertretung der dentſchroſtafrikauiſchen ſelbſt in dem leicht erregbaren Wien nicht oft zu 
Geſellſchaft in Sanſibar der Zwiſchenfall als beobachten if. Kaiſer Wilhelm dankte 


Verordnung über das Verfahren vor den auf Senftern und Balkon der Hänfer wurden Blu. 
Sram ee en g. abend Kea ene gen. Ba er 
Schiedsgerichten vom 2. ber 1885 an. Fahrt 

Wie — hören, wird nun . Wen Maheſtät den Kaiſer Wilhelm die Klänge der 
der zweiten Verordnung on bes TAN Kaiſer⸗Fanfare von dem geſchmückten Balkon des 
ehr Lange auf ſic warten ae Hotels „Kronprinz“ herab als ſinnige 0 


Jahre in Oberſchleſien, ſeitdem in Berlin an Wiener Geſellſchaft die einziehenden Majeſtäten 1 
enlicher Seel Air worden war und erwarteten und mit unbeſchreiblichem Skat be- 
verletzend empfunden wurde, hat ſich neuerdings grüßen. Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm 
in Beuthen O.⸗Schl,. entſponnen. Im Gegen grüßte dankend gegen die Tribüne des Gemeinde⸗ 
ſatz zu den früheren Fällen hat diesmal der Ob rathes. Der begeisterte Empfang wiederholte ſich 
maun der Geſchworenen auf der Stelle eine Er⸗ vor dem Hof⸗Opern⸗Theaker und am äußeren 


klärung gegen das Verhalten des Staatsanwalts 08 Pute wo von je zwei dichtbeſetzten Tribünen 


N iſt zu das Publikum den Monarchen zu 
und des Gerichtshofes abgegeben, und es iſt z 25 Min. traf de cen der Bella ei 


a ri ö weitere Uhr N der Zug an der Bellaria ein 
erwarten, daß in der Angelegenheit noch der erſte Ober⸗Hofmeiſler Prinz zu Hohen⸗ 
„Dberjchlei. Grenz» Ztg.“ folgender: Ju 51 een eelnhten Wust onienmeiter = 
Schwurgerichts⸗Sitzung vom Freitag fanden di N e ie erwarteten. — Der 

chwurgerichts⸗Sitzung Freitag f en jeitliche Einzug verlief überall in muſter⸗ 
anwalts Baier, mit denen dieſer feinen Straf- hafter Ordnung. N 
antrag begründete, eine Kritik ihres Urtheils⸗ Wien, 1. Oltober. (W. T. B.) Anläß⸗ 
ſpruches, und der Obmaun der Geſchworenen, lich der Aukuuft des Königs von Sachſen war 
Marktſcheider Sauer⸗Tarnowitz, ſprach darüber auf dem Perron des Nord- Weſt⸗Bahnhofes eine 
ſein Bedauern aus, daß der Vorſitzende des Ge⸗ Ehren⸗Eskadron des den Namen des Königs von aber eingeſtanden, daß dieſe Parteinahme gegey 
richtshoſes den Rechtsſpruch der Geſchworenen Sachſen tragenden Dragoner⸗Regiments zu Fuß den Prinzen Karageorgewitſch aus Rückſicht für 
nicht gegen die Auslaſſungen des Staatsanwalts aufgestellt. Zum Empfange waren der ſäch⸗ 8 den Fürſten von Mon enegro erfolge, der ber 
in Schutz genommen hätte. Der Vorſitzende, ſiſche Geſandle, ſowie der Brigade Komman. Luxemburg, 29. September. Vorgeſtern rufen ſei, zu einer einflußreichen Stellung in 
Oberlandesgerichtsrath Rachner⸗Breslan, gab deur Boethmer am Bahuhofe anweſend. Erz- beſchlagnahmte die franzöſiſche Zollbehörde an den Balkanſtaaten zu gelangen. 
darauf die Erklärung ab, daß er in den Ausfüg- herzog Karl Ludwig, welcher den König be. der Grenzſtation Longwy einen von hier dort Petersburg, 30. September. Die ruſſi⸗ 
rungen des Staatsanwalts eine verletzende Kri⸗ grüßte, trug öſterreichiſche Generalsuniform mit augekommenen Eiſenbahnwagen mit 40 Hektoliter ſchen Blätter heben es vielfach hervor, daß der 
lik des Geſchworenenſpruches nicht finde und daß dem Bande des ſächſiſchen Hausordens der Alkohol. Der tags vorher angelangte Wagen Kommandirende bei den ruſſiſchen Mand⸗ 
er auch einer Kritik über fein. Verhalten als Rautenkrone, während der König von Sachſen enthielt dem Anſchein nach mächtige Hauſteine vern, General Gurko, in feinem Befehle en 

Vorſitzender nicht Raum geben werde. Im die Uniform ſeines öſterreichiſchen Dragoner⸗NRe⸗ Morgens bemerkte jedoch ein Grenzwächter, daß die Truppen der „vorzüglichen Leiſtungen“ dr 
Uebrigen verwies der Vorſitzende die Geſchwore⸗ giments und das Band des Großkrenzes des aus einem der letzteren eine eigenttümlich vie militäriſch organiſirten Grenzwache dankend er: 

Stephans⸗Ordeus angelegt hatte. Nach dem Ab⸗ chende Flüſſigkeit hervorſickerte. Bei näberer wähnt. Bekanntlich wurde im Vorjahre die 

Kiel, 30. September. Alljährlich am ſſchreiten der Ehren⸗Cskadron, deren Muſik die Unterſuchung ſtellte ſich heraus, daß die Steine rufſiſche Frenzwache bei ihrer militäriſchen 
Schluß der Hafenfperreöungen findet hierſelbſt ſächſiſche Homne Tpielte, fuhr der König von ausgehöhlt waren und im Innern große Blech- Neorganiſteung aufs Dreifache vermehrt und 
ein Probeſchießen mit i Torpedos ſtatt. Sachſen zur Recht der bon ede aa 2 — behälter mit Sprit trugen. N unmeerbin anſehuliche und beftänbige 
Die Uebung wurde, wie wir der „Kieler Ztg.“ nach Schönbrunn, wo € em Overſtküchen⸗ i i juten bose zung an den deutſchen und öfter 
entnehmen, am Donnerſtag Morgen ius = — a Wolkenſtein empfangen und in feine ee AND jeland.; reichiſchen Grenzen. Nun berichten noch — 2 
Wieker Bucht beendet. In derſelben war ein Zimmer geleitet wurde. 5 ＋ London, 30. September. Nach einge⸗ Ueberfluſſe die „Novoſti“, daß dieſe Grenzwache 
Holzprahm verankert, der als Zielobjekt benutzt! Wien, 1. Oktober. (N. T. B.) An dem langten Nachrichten iſt die ganze Schiffsmann⸗ ſpeziell an der öſterreichiſchen Grenze wieder ver⸗ 
werden ſollte. Die zweite Torpedoboots⸗Diviſion Dejeuner dinatoire bei Sr. Maſeſtät dem Kaiſer ſchaft des Kutters „Iſabelle“ an der Küſte von mehrt werden ſoll, und zwar unter dem Vor⸗ 
kam mit vollem Dampf von Friedrichsort in die Franz Joſef in Schönbrunn nahmen Theil: Se. Neuguinea beim Perlenfiſchen von den Einge- wande des zunehmenden Schmuggels. 
Jöhrde hineingefahren, jedes Boot hatte einen Maſeſtät der Kaiſer Wilhelm mit dem General borenen ermordet. Das Schiff iſt in den Grund In der letzten Zeit hat die Duellmanie in 


kung vorhandener Formationen kommen. Es geladenen Torpedo im Lancirrohr und harrte des J la suite von Wedel, Oofmarſchall Graf Pückler, gebohrt. Rußland, beſonders aber in den baltiſchen Pro⸗ 
werden neu errichtet: 7O Batterien Feld⸗Artillerie, Signals vom Diviſionsboot „D 5%, welches Leibarzt Dr. Leuthold und den zum Ehrendienſt London, 30. September (W T. B.) Heute vinzen, eine geradezu erſchreckende Ausdehnung 
fand hier unter Leitung der Arbeiterführer Tom gewonnen. Die Gerichte haben demnach nur zu A 


1 Pionier⸗Bataillon, 3 Train⸗Bataillone, 4 In⸗ 
fanterie⸗Bataillone. — Die Stärke der Truppen 
in Elſaß⸗Lothringen wird von nun an rund 
67,000 Mann betragen, und zwar 70 Bataillone 
Infanterie und Jäger, 12 Regimenter Kavallerie 
mit 59 Eskadrons, 41 Batterien Feld⸗Artillerie, 
Ts Bataillone Fuß⸗Artllerie, 2 Bataillone Pio⸗ 
niere und 2 Bataillone Train. Dieſe Truppen. 
zilden das 15. und 16. Armeekorps, ſowie Theile 


bot den Schuß abgeben ſollte. Das Loos hatte befohlenen öſterreichiſchen Offizieren; Se. Maje⸗ e 
N Diviſtonsboot feibit getroffen und ein — 5 2 — Au (dert von Sachſen mit dem Maun und John Burns der erſte Dockarbeiter⸗ oft Gelegenheit, ſich mit Duellprozeſſen zu be⸗ 


gezielter Schuß, auf 200 Meter Entfernung und Flü jutanten Major von Haugk und dem und allgemeine Arbeiter⸗Jahres⸗ Kongreß ſtatt. faſſen. So fand in dieſen Tagen vor den Ge⸗ 
in voller Fahrt abgegeben, traf den Prahm, der ah en Ehrendienſt; Prinz Leopold von Mann hob in einer Rede hervor, der Zweck des ſchworenen von Dorpat, = Setanntfich Unwed⸗ 
ſofort versank. Gleichzeitig erhob ſich eine hohe Baiern, Erzherzog Karl Ludwig mit dem Oberſt⸗ Kongreſſes ſei die Errichtung von Fabriken unter ſitätsſtadt iſt, eine Verhandlung über ein Duell 
Waſſerſäule mit Holztrümmern darunter. Nur ofmeiſter Grafen Paſacſevich von Veröcze; der Munizipal⸗Kontrolle, die Vereinigung aller Ar⸗ ſtatt, das große Senſation erregte. Der Univer⸗ 5 
Stücke Holz ſchwammen auf dem Waſſer und roßherzog von Toskana mit dem Kämmerer beiter⸗Vereine zur Errichtung von Schiedsſpruch⸗ ſitätshörer Ernſt Behre hatte — — Kameraden 
gaben Zeugniß ab von der furchtbaren Wirkung, Nittmeiſter Lilien; Oberſt⸗Hofmeiſter von Hohen⸗ ämtern, beſtehend aus Männern, welche die Ar⸗ von Grole in einem Piſtolenduell mit dem erſten 
le die ein Torpedo hat. lohe, der deutſche Botſchafter Heinrich VII. Prinz beiterfragen wirklich verſtehen, nicht aber aus Schuß getödtet. Die Zeugen Behres: Baron 
der 5. baieriſchen Diviſion und des 14. (badi⸗ Danzig, 30. September. Wie die „Danz. Reuß mit Gemahlin, Botſchaftsrath Graf Monts, Politikern und Philanthropen. Ferner ſolle der Karl vou Hegking, Baron Otto von Stadelberg 
ſchen) Armeekorps. Die größte Garniſon in den Ztg.“ hört, iſt das Gerücht einzelner Blätter Legationsſekretär von Bülow, Militär⸗Att iche Kongreß die Möglichkeit erwägen, die Dockarbeit und Prinz Guſtav von Lieven, waren gleichfalls 
Reichslanden hat Metz mit 7 Regimentern In⸗ der . Admiral Frhr. v. d. Goltz Flügeladiutant Major von Deines, Attachee von in London auf kooperativer Baſis zu über- in die Anklage einbezogen worden. Die ruſſiſchen 
fanterie, 10 Batterien Feld⸗Artillerie, 5 YVatail-|beabfliptige von feinem Poſten zurückzutreten, un⸗ Türckheim, der baieriſche Geſandte, Staatsminiſter nehmen. . Geſetze beſtrafen das Duell ſehr ſtrenge. Allein, 
lonen Juß-Artillerie, 2 Negimentern Kavalleviey| begründet; dagegen beabsichtigt, wie verlautet Graf von Bray⸗Steinburg, mit dem Attache London, 1. Oktober. Die engliſchen Zoll- da feſtgeſtellt wurde, daß die Vorgänge Bei die⸗ 
1 Pioniere und 1 Train⸗Bataillon, alſo nahezu der Kontre⸗Admiral Schering, Direktor der Grafen zu Leiningen⸗Weſterburg, der ſächſiſche behörden zogen die neue Verordnung zurück, wo⸗ ſem nell die „korrekteſten“ waren, fo fiel 
20,000 Mann. : Marine⸗Akademie in Kiel, feinen Abſchied zu Geſandte von Noſtiz⸗Wallwitz mit dem Attachee nach von heute an ſämmtlicher importirter Thee das Urtheil nicht allzu ſtrenge aus: Eruft 
— ge mehr wir uns dem Zeitpunkte der nehmen. Auch heißt es, daß der Abgang des von Beſchwitz. Oberſt⸗Stallmeiſter Prinz von nach Halbpfunden ſtatt nach Pfunden tarifirt und Behre wurde zu 3, Jahren, feine drei 
völligen Inkraftſetzung des Jubaliditäte- und Vize⸗Admirals Paſchen in Wilhelmshafen bes) Thurn und Taxis, Generalftabs-Cher Freiherr verzrllt werden ſolte. Dieſe plöhliche dieß, dere ‚u ie ene Dienaten Faun e 
Altersverſicherungsgeſetzes nähern, um jo un⸗ vorſtehe. von Beck, Oberſt⸗Küchenmeiſter Graf Wolken⸗ regel hatte unter den Thee ⸗ Großhändlern urtheilt. — Noch über ein zweites Duell mit tödt⸗ 
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lichem Ausgange hatten die Dorpater Geſchwornen ſcheint wie das lento der Heißblütigen, ſo Muſchel⸗Ring. Eine „Stiefel ⸗ Parade“ ge- laria“, von Stettin, am 26. September in New⸗ Berlin, den 1. Oktober 1890. 


ihr Urtheil zu ſprechen. Der Student Bern⸗ wehte durch die Darſtellung nicht ein fo friſcher hört alſo, wie ſich hieraus ergiebt, in dem vork angekommen. — Amalfi“, von Hamburg, Dentſche Fonds, Pfand. und Ne: eubrieſe. 
1 d u. Bite 15 ſeinen Gegner Karl Zug, daß er unwiderſtehlich mit fortriß. Ich Amazonen⸗Heer zu den unbekannten Begriffen. am 28. September in Newyork angekommen. bee r Ze 150.00 0 
loerfeld in einem Säbelduell getödtet. ‚Dies- | meine, man müßte feld ein Werk fo fpielen, Die Anführerin der Truppe, die ſogenannte Ober] EEE = Br. Somjol. Aut. 4e, 18840 % do. be. 3a En 
mal wurde blos Böttcher zu zwei Jahren Feſtungs⸗ daß es wie ein Faſtnachtsſpuk vorüberzieht, daß kriegerin Gumma, iſt entſchieden eine preisgekrönte Börfen Berichte. : 8 2 Fennec oe" a0 
haft verurtheilt, ſeine Zeugen wurden frei⸗ der Zuhörer, bei dem Schlußakkord aus einem Negerſchönheit, aber auch nach europäiſchen An⸗ Poſen, 1. Oktober. Spiritus loko dr Staaten 36 55780 efeeRaif. Do, 4 1022 66 
geſprochen. Der Zar ſoll über die Ausbreitung wachen ſeligen Traume auffahrend, ſeufzend zu ſchauungen muß fie als hübſch bezeichnet werden. ohne Faß 50er 61,10, do. loko ohne Faß 70er ee — ren gehn er 
des Duells in Rußland ſehr ungehalten fein; es ſich ſpricht? „Schade, daß es ſchon zu Ende.“ Ihre ſchwarzen Augen haben einen wunderbaren 41,50. Sehr ſtill. — Wetter: Schön. de. de ae 77 | Bommerigge do. 4% 102g 
verlautet, daß er die ſtrengſte Anwendung der Und ich glaube, wir kommen dahin, wenn die Glanz; um ihre Elfenbeinzähne dürfte fie von Magdeburg, ji. Ottober. Zuckerbe⸗ er l m E 202 80 7 
Geſetze gegen die Schuldigen befohlen habe. Künſtler erſt ſich in einander eingelebt haben. mancher Berlinerin beneidet werden, die Geſtalt richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,10, Berliner Pe. 5% 117,196@| Do.u.iell.do. 4 102 80 0 
x Herrn v. Lauppert's Almaviva war iſt ſehr wohlgeformt, von jugendlicher Elaſtizität Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,25, Nach- de. de. 4% m a 2 188788 

Amerika. eine prächtige Figur, er verſtand es trefflich, und noch ſchlanker und größer als die der Ge⸗ produkte exkl. 75 Prozent Rendement. — . au ene 8 2 74% @ Schl. Helg. do 4% 102,15.6 

f Waſhington, 30. September. (W. T. B) chevalereskes Weſen mit einnehmender Liebens⸗ noſſinnen. Ihr Weſen verbindet Anmuth mit Schwach. Brodraffinade l. ——. Brodrafel de. nene 2 88.28 Sale eee „%, —ı— 
Der Senat hat den Bericht der Tarif⸗Konferenz würdigkeit zu verbinden. An einzelnen Stellen, einer gewiſſen gebietenden Haltung und als wir finade II. —,—. Gemahlene Raffinade mit as % 0 | Bancriise u 4% 105,80 G 
33 gegen zumal im zweiten Akt, hätte er wohl noch mehr ſpäter die Ehre genoſſen, durch den jovialen Faß ——. Gem. Melis 1. mit Faß 26,50. do %% 570 b —— 6 3% 88 50 B 


0 3% 86, 70 6 


ge ei und das Tarif⸗Projekt mit 


Still. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B Hamburg. Rente 37 98.20 6 E 


aus ſich herausgehen können. € < 8 
mit Suſanne (Anfang des dritten) hätte ich ſtellt zu werden, reichte fie uns mit einem Hamburg per Oktober 12,25 bez., 12,27½ B., 


leidenſchaftlicher, frohlockender gewünſcht. Frl. geradezu liebenswürdigen Lächeln die ziemlich 


Stimmen angenommen. Auch das Duett Herrn Louis Caſtan der ſchönen Gumma vorge⸗ 


d. U 
— Do. 725 54.00 be Stats Unlelber, e 
ommerſ o. 3% vo Staats⸗Anleihes 2% .. 

5 2 2.25 N do do 49 . „ Pram.⸗Anl. 32% 177,10 @ 
per November 12,20 G., 12,25 B., per Dezem⸗ „ 2 „ Wei sat 


57,10 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 2. Oktober. Herr Karl Weiſer, 


ſchend, daß ſein diesmaliges Gaſtſpiel ihm die⸗ 
ſelken Triumphe einbringt, die ihm anläßlich 
ſeines vorjährigen Gaſtſpieles und zur Zeit der 


Kühnel (Gräfin) beſitzt eine ſtarke und volle kleine Hand und entfaltete überhaupt eine char⸗ ber 12,27¼ bez., 12,30 B., per Januar⸗März 


keit in der Behandlung der 
Bindung eines hohen Toues an einen vorher⸗ 
gehenden tieferen Klang immer gepreßt. Wie 


der Oberkriegerin umgeben; Schön⸗Gumma hatte 
aber — vielleicht iſt ſie von ihrer Schneiderin 
im Stich gelaſſen worden — einen ſchwarzen 


Hamburg, 1. Oktober, Vormitt. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Sautos per Oktober 87,50, per Dezember 


do. do. 3% 81,60 80 Teln⸗Mind. Br -A. 9% 158.50 G 


E . > Stimme, deren ſchlechter, gaumiger Anfag die⸗ mante, durchaus weibliche Koketterie, die man der |12,47'/, bez., 12,50 B. Ruhig, ſtetig. Sächſiſche do. 4% —— Meiniagerf Guld.⸗ — 

3 Ay Menu rg aftirt ſelbe leider nicht zur freien Entwickelung gelangen wilden Ober Amazone gar nicht zugetraut hätte. Köln, 1. Oktober, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ et.. —— e 
; — Nan e Ne en ee: läßt. In Folge deſſen klingt dieſelbe werjchleiert, Auch in der Tracht unterſcheidet ſich Gummaltreidemarft. Weizen hieſiger loko 18,50, Fremde Fonds. 

5 Theater = ee der gefeiert Künſtler auf oft mit nafaler Färbung. Auch die Ausſprache von ihren Genoſſinnen Sie hat eine dunkle do. fremder lolo 22,50, do. per Nodember 19,15, enpulce mt. 2% —.— dun. St. — 
6 in „Uriel Acoſta“ während fei = weite Rolle iſt nicht ſchön; fie verschluckt vielfach die End⸗ Feder in das Muſchel⸗Diadem gepflanzt und iſt per März 19,35. Roggen hieſiger loko 15,50. a ensisce unf 3% 30 U 8r Bal. 121%  —— 
7 (Dienfta ) Graf Thorane in 5 15 glieutenant“ ſilben oder bildet die Endvokale auf a, 3. B. mit einem Leibgurt verſehen, an welchem eine fremder loko 18,25, per November 16,80, per — IT,ISB@ ba. be. 12504 73 ( 
2 iſt Der Weifer ift in Stettin Br hl bekannt Lieba ftatt Liebe. So wohl gelungen das Rezitativ Patronentaſche hängt; ein kleiner Dolch ſchlägt März 16,55. afer hieſiger lolo 18,00, ndise 3% (410 de. 88. 1887 4% —— 
87 und beliebt und heißen wir ihn von 8 will- vor der großen Arie war, ſo fehlte ihr zu dem ihr die Hüften. Ein „präck tiger, ‚helirother re . 1 üböl loko 66,00, per Oktober . Asch m. er 6% es 
55 — in unfern Me deen u wü, andantino und dem folgenden . . Sammetrock“ ſollte programmgemäß die Lenden 64,60, per Mai 61,30. Sie. eb RE du. ben ee es 


5,0 5 5 

do. do. 20 U. St. 6% 96,25 do. de. 1368 596 169 50 G 

Dei. Gold. 5.4% 9.20 Do.Bebenernene % a 
do. Papier, 4% 29 40 b d- id. „ 

nn > org 5% 2 10 0 


FR } - g man das machen ſoll, zeigte ihr Frl. Bely Sammetſchurz umgeſchlungen. Wenn dieſe Ober⸗ 83,50, per März 1891 79,00, per Mai 78,25. Dear. Sie e 7280 28 do. neue 5ũ 8830 b 
F ae er e das (Suſaune) im Brieſduett. Dieſe Künſtlerin kriegerin leichtfüßig an der Front der Amazonen Ruhig. W 1 84 148.00 @ Ungarifde Vor e 
5 Programm der am 3, 4 8 b Oktober in macht es der Kritik leicht, bei ihrer Leiſtung entlang galoppirte, oder wenn fie den dunkel⸗ Hamburg, 1. Oktober, Vorm. 11 Uhr.] de ıss0ertoores% 127008 | manmigeßapier- uns 
1 F. Reinke s Garten, Gutenbe gſtraße attfind hi braucht man nur zu loben. Sie ſprach viel braunen Damen beim Umkreiſen des Podiums Zuckermarkt. (Vormittagsbericht. Rüben⸗ c 5% 
85 den Obſtansſtellung mit: mn Fr 3 22 ©: deutlicher aus wie am Sonntag, ſpielle munter vorausſtürmte, athmeten ihre Bewegungen eine|vohjuder I. Produkt, Baſis 88 pCt. Nendement, ie n N 
F Vormittags 11 Ut wir dieſabe eröffnet Au und gewandt und fang ver allem ganz reizend. eutzückende Wildheit, blitzten ihre Augen im neue Ufance, frei an Bord Hamburg per Oktober 8 Eiſeubahn Stamm- — nn 
* allen drei Ausſtellungste en findet bei äufti Zu Man konnte förmlich ſchwelgen in ihren wunder⸗ kriegeriſcen Feuer und man ſagte ſich, 12,27/,, per Dezember 12,30, per März 1891 Sraaß Gates, 4% kun. 4% 210 20 
8 . Witterung von 3 Uhr 90 mittags 92 = — vollen Kopftönen; Silberglöckchen gleich klangen daß Schön⸗Gumma unter den Negerherzen 12,62 /, per Mai 12,85. Stetig. a — “a Nee e, Se ere b. Le — — 
5 don der Kapelle des ei Ne . Aut dieſelben in der F. dur- Arie, welche ſie mit großer ihrer Heimath eine furchtbare Verwüſtung Paris, 1. Oktober. Getreidemarkt. Marin, 4% ie urs e 5 m 
7 Leilung ihres Kapellmeiſters Herrn Offen Innigkeit vortrug. Daß Frl. B. jeglichen leider angerichtet haben muß. Bei manchen Produk- (Anfangsbericht.) Mehl feſt, per Oktober — 8 3 — — re 
f ſtatt Wie Ausſtellung wird am Sonnabend — oft angebrachten Koloraturenkram in derſelben tionen ſaß Gumma ſeitwärts neben den beiden 59,40, per November 58,00, per November⸗ Stanz- Bahn 4% 100% ß do. Nerbmb, 5% 14.20 
b Semi um 9 Uber eöffnet 2 drei verſchmähte, war ein Zeichen hoher künſtleriſcher Dahomey Trommlern, die, den Kopf weit na Februar 57,20, per Januar⸗April 56,80. Spi- Sauen 4% 1420 5% bo. l e 38 gi 
Tagen — 7 uhr Abe eichloff Geſinnung. Frl. Karlona (Cherubin) ver⸗ vorn gebeugt, unaufhörlich mit flacher Hand ihre ritus ruhig, per Oktober 35,75, per November SturgardeBofen 4. 356 102.10 @ — — 8% —.— 
Auen Die bieſige So ialdemokralie ließ die Auf⸗ ſuchte den Schluß ihrer erſten Arie etwas effekt⸗ langgehalſten befederten Juſtrumente bearbeiteten, 36,50, per Jannar⸗April 37,50, per Mai⸗Auguſt Salas ul. 4 un, do, Wien 4% 24 76 6 
tebung des So ialiſtengeſe es nicht vorübergehen voller zu geſtalten. Aber niemand kann ungeſtraft und ſie blickte dann mit gekreuzten Armen und 39,25. — Wetter: Bedeckt. — £ 
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eſtern Abend in einer öffentlichen Verſammlung 
im der Grünhof⸗Brauerei „Bock“, welche für die 


ſchreitend. Frl. Karlona's Stimme klingt 


ſich beſtändig ihr achtjähriges Schweſterchen average Santos per Oktober 112,00, per De⸗ 


E \ e recht angenehm. Anfangs war die Intonation Vidi. zember 105,75, per März 1891 99,00. — ser ix =? 
1 e de ſchwankend und der Ton flackerte hin und her. Bevor die Amazonen ihre Uebungen began⸗ Behauptet. 3 a o 
re Es eu Sa es fehr Ju der zweiten Arie jedoch war er feiter und nen, rief der Impreſario der Trupre fie mit London, 1. Oktober, 4 Uhr 20 Minuten | Bei-änsni.cıe —.— . 

" 3 arten, war dieſelbe ſehr ſauber. Bei dieſer Gelegenheit will ich erwähnen, Namen, und jede Anzerufene antwortete laut: Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Vatan l dee e ür Senn 10 


reich beſucht; der große Saal war bis zum 


daß wie faſt alle Sängerinnen auch Frl. K. die 


„Namu!“ was alſo wohl „Hier!“ bedeuten Eugliſcher Weizen unverändert; fremder und an⸗ 


8. Emiiſion 4% — un g. 30% 356 
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dem deiſten Wii at nit den nenne, | Ouvertüre, zu ftart. lnbegreiflich ift es, daß unter deren Tritten des Prdium zuſammenzu- ſalblt er auf den Sorg des Kronprinzen einen Se e Sig f e Tun so 
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@ n ben, wenn er in die Lage gekommen, und Wehe unſeres Theaters ab 2 8 ethnographiſcher Schanſtellungen gezeigt wor⸗ Gruft ſagte der Kaiſer zu Pater Hubert: „Das Senne, . . sus 
# die Mildthätigkeit anderer Menſchen in Auſpruch Eduard Behm. den it. war für mich ein ſchwerer Gang!“ Um 221, ven-. a Baer er super ie: 
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* P Aus den Provinzen. einen Fauſtkampf berichtet: Im Ocmondeklub zu Kaiſer Franz Joſef nach Schönbrunn, überall = oe e smon@ | im et 10 50 
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geueſſen auf, muthig auf dem Kampſplatz zu 
ſtehen und ſtets für die Arbeiterbewegung einzu⸗ 
treten. (Mehrfache Bravos ertönten aus der 
Verſammlung.) Weiter referirte noch ein Herr 
A. Runtze über den „Organiſations⸗ 
Entwurf“ und erging ſich zunächſt dahin, 
daß der beſtehende Organiſations⸗Entwurf einer 

üfung zu unterziehen ſei. Was den $ 1 an⸗ 
etraf, die Zugehörigkeit zur Partei, ſo wurde 
augenommen: s Parteigenoſſe iſt jede 
Perſon anzuſehen, welche agitatoriſch für die 
Partei thätig iſt oder dieſelbe materiell unter⸗ 
fügt. § 4, die Wahl der Vertrauensmänner be⸗ 
treffend, wurde dahin ausgeführt, daß die Wahl 
alljährlich zu geſchehen habe. Tritt ein Ver⸗ 
traueusmann zurück, jo beſagte $ 5, jo muß an 
deſſen Stelle dort ein neuer zu wählen ſein. 
Anſtatt der Parteitag, wie § 6 bis dahin lautete, 
alljährlich einzuberufen, wurde beſchloſſen, daß es 
genüge, wenn derſelbe alle zwei Jahre ſtattfinde. 


Demmin, 28. September. Geſtern feierte 
der Buchdruckereibeſitzer Geſellius im Kreiſe 
feiner ſämmtlichen Leute fein 25jähriges Jubi⸗ 
läum als Buchdruckereibeſitzer. Am Abend waren 
25 Mann zu Tiſche, worunter allein 17 Leute 
von der Offizin zugegen waren. Nachdem der 
Buchhalter Pletiner dem Jubilar in beredten 
Worten eine Anrede gehalten, überreichte er ihm 
ein ſchönes und ſinniges 
auf den Jubilar und auf die Leute u. ſ. w. 
wurden ausgebracht und es herrſchte in der 
gauzen Verſammlung eine gemüthliche Stim⸗ 
mung. Unter Geſang und muſikaliſcher Unter⸗ 
haltung blieben die Anweſenden bis Mitternacht 
zuſammen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Bisher kannte man in Berlin 
ſchöngewachſene Amazonen, die mit Schwertern 
und wehendem Helmbuſch kriegeriſch dahin⸗ 


nkblatt. Viele Toaſte ſich nicht in den Kampf, der höchſtens 6 Minu⸗ 


fand am Sonnabend früh um 5 Uhr in Gegen⸗ 
wart zahlreicher Sportfreunde, darunter viele 
edle Lords, zwiſchen dem Auſtralier Slavin und ru 
dem Amerikaner MeAuliffe ein Fauſtkampf mit 


von den Menſchenmaſſen mit ſtürmiſchen Hoch⸗ 
fen begrüßt. 


Wien, 1. Oktober. Kaiſer Wilhelm ſtattete, 


Handſchuhen um die Championſhip der Welt und bevor er nach Schönbrunn fuhr, dem Grafen“ 


Der Bür⸗ 
germeiſter Dr. Prix wird den Dank, welchen 
Kaiſer Wilhelm für die prachtvolle Dekorirung 
ten dauerte und im zweiten Gange mit der völli⸗ der Stadt ihm ausgedrückt, zur Kenntniß der 
gen Niederlage Meauliffe's endete. Die beiden Bevölkerung bringen. 


eine Börſe mit 1000 Pfund Sterling, welche Kalnoky einen längeren Beſuch ab. 
Summe von den Mitgliedern des Klubs zuſam⸗ 


mengeſchoſſen war, ftatt. Die Polizei miſchte 


Boxer, wahre Hünengeſtalten, bearbeiteten ſich 
mit ihren Fäuſten u barmherzig, und während 
Slavin im erſten Gange einige derbe Schläge 
erhielt, machte er im zweiten Gange ſeinen Geg⸗ 
ner kampfunfähig. Slavin erntete eine begeiſterte 


Ovation, während MeAulifſe, im Munde und 


Unterleib angeblich ſchwer verletzt, halb ohnmäch⸗ 
tig vom Kampfplatz geführt wurde. Ob Slavin 
und MeAuliffe, die vor einigen Tagen von dem 


Brüſſel, 1. Oktober. Die Baronin Erom- |‘ 


been wurde durch ihren eigenen einzigen Sohn 


ermordet, angeblich wegen Autritt der Erbſchaft 


Der Mörder iſt verhaftet. 


Letzte Nachrichten. 
Köln, 1. Oktober. Der „Köln. Ztg.“ geht 
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Die Einberufung hat ſtets 6 Wochen vor dem ſtürmten, nur aus den Ballets des O 5 n em] pon unterrichteter Seite die Mittheilung zu, daß] de. Peas. Feat 8 mann. 1 = 
; = rie pernhauſes Richter des Polizeigerichts in Lambeth gegen eine ; 3% Den re ent dee ese 9, 15530 © 
Parteitage zu erfolgen. Zum Parteirage, als der und des Viktoria ⸗Theaters. Den Gebrüdern Bursche 2 1000 Pfund Stelling auf die Behauptung der radikalen Preſſe, der Kaiſer erde Sant 9 „„ n 


oberſten Vertretung, berechtigt find, wie $ 8 er⸗ 
2855 der Delegirte der Partei aus den einzelnen 


Caſtan, den Veranſtaltern jo vieler, hochiuter⸗ 
eſſanter Schauſtellungen, verdanken wir nunmehr 


freien Fuß geſetzt wurden mit der Verpflichtung, 


von einem Fauſtkampfe abzuſtehen, jedoch verhaf⸗ marck gegenüber gegen das Sozialiſtengeſetz ge⸗ 


habe feiner Zeit im Kronrath dem Fürſten Bis⸗ 


Bergwerk und Huttengeſellſchaften. 


ahlkreiſen (und zwar dürfen nur 3 Perſenen die Bekammſchaft mit einem wirklichen Ama ürſten, if ächti warne. Steed yanlot Deramı 4 fas? 
4 ita ; E haf „ei |tet werden dürften, iſt noch unbekanut. Es wird zun f tſächlichen Unterl . ibernia 21 204.45 5 
8 5 hier — 8 1² un in nigs ven Dahomey. Allerdings haben dieſe lampf mit Hantſchuten nicht illegal fei und da⸗ Der Kaiſer lu e Fort E Be | Nate, 22 128 8 
3 1 es Parteivorſtandes ( a U kom. Damen eine Hautfarbe, welche an wohlabgela⸗ per geſetzlich nicht verhindert werden könne. liche Miniſter wünſchten die Fortdauer des So⸗ Saane € t Lace , wid, 
fo d * 10 geschehen: di 8 N gerte Agnila de Oro » Zigarren erinnert. Leute, Wohl aus dieſem Grunde it die Polizei am zialiſtengeſetzes ohne die Ausweiſungsbeſugniß. Bun, „ het: 74250 53 
— 5 ie 22 and, 3 de 5 IR 115 die zu ſchwarz ſehen, haben vielleicht an das Sonnabend Morgen nicht eingeſchritten Fürſt Bismarck wäre allerdings anderer Anſicht @eiautissener 6 1% 
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Reichswaiſerhäuſer — in Lahr, Magdeburg und 
Schwachach errichtet und 200 Waiſenkindern ein 
Erſatz des Elternhauſes geboten werden. ür 
jedes Waiſenhaus iſt ein Grundkapital von 
200,000 Mark ſichergeſtellt, und mit Zuverſicht 
arbeiten die „Fechter“ auf den Bau eines vierten 
Hauſes hin, welches wahrſcheinlich im nörd⸗ 
lichen Deutſchlaud feine Stätte finden wird. 


Stadt ⸗Theater. 
Nach Meyerbeer's Abſcheulichkeiten 


that 


e bei nacktem Zeh daſtanden, gewährten fie 
einen höchſt feſſelnden, durchaus eigenartigen An⸗ 
blick. Glücklicherweiſe hat König Dahomey uns 
nicht ſeine alte Garde hierhergeſchickt, bei deren 
Anblick allein ſelbſt die tapferſten Feinde Reiß⸗ 
aus nehmen ſollen, ſondern die jüngſten Zierden 
ſeiner Armee. Es ſind durchweg ſchlanke, 
elaſtiſche Erſcheinungen von ſchönen Körper⸗ 
formen, die wohl daheim in Dahomey noch un⸗ 
verhüllter zu Tage treten und hier eine theil⸗ 
weiſe Bekleidung ſich haben gefallen laſſen müſſen. 
Sehen wir uns ſo eine Dahomey⸗Kriegerin ein⸗ 


Paris, 1. Oktober. Es ging hier das Ge⸗ 
rücht, Migr. Howly, aueh * 55 
on - * 
gekommen. — „Polyneſia“, am 22. September franzöſiſche Littoral 85 8 dem britiſch⸗ 
von Hamburg nach Newyork abgegangen — | Papit um Erlaubniß gebeten, Schiledeſpruch 
„Morävia“, am 23. September von Newyork franzöſiſchen Fiſcherei⸗Streit einen eh 
nach Hamburg abgegangen. — „Rugia“, vou abzugeben; das Gerücht wird jetzt bementirt, 
Hamburg nach Newyork, am 24. September Paris, 1. Oktober. Bei dem Zuſammen⸗ 
24. 8 E gg 5 ſtoß eines Vergnügungszuges mit einem Güter⸗ 
5 — 2 a 2 : : 2 
ae Reg kein 205 Newyork, N zuge in Noiſy le fec bei Paris ſind 20 Perſonen 
i verwundet worden. 


„Rheuania“, von Hamburg, am 21. September 
in Philadelphia angelommen. — „Ruſſia“, von 


Hamburg, am 21. September in Baltimore an⸗ 


Stralf. Spielkart. 6 109,75 8 


St b.-F.v. Did. 30 375,00 bo Gr. Pierdeb.-F. 1½ 68.5 6 
ee 830 —— Carlor. Pſerdeb. — 72.00 0 
St. Bergſchl.⸗Br. 14 —.— Stett. Uferdeb. 2 7 15 6% 
St. Dampf. A. G. 13½ —.— N. St. Dampf-. 12 188, 


Papiers. Hohenk. & —.— 
Berſicherungs-Geſellſchaften. 


Aachen-⸗Müuch. 420 1100%% © | Germania ＋＋— 
Berliner Feuer. 176 3080 00 & ng ur = ns 
Preuß. Leben 37,5 710 © 


do. Vd. . . T. 120 2850,00 @ | Bo 
do. Leben 178 4560,00 B Fr len- e 1 1100 & 
Provibentia 2 


Colonia, Feuerv. 400 1222 03 — 
Thuringia 


; 2 1275 
Eiberieh, 5. 20 7031,00 C 


43 5 
HU 479% 


Mozart's kenſche Muſe doppelt wohl. Man kann mal vom Kopf bis zu den Füßen an. Das 25. September in Hamburg angekommen. — . j T r 
ſich wohl kaum einen gewaltigeren Gegenſatz ſchwarze Kraushaar ift jo kurz geſchoren, daß es „Normannia“, am 25. September von Newpork Paris, 1. Oktober. Trotz der offiziöſen Bant-Diskont, 33 5 
denken als „Die Hugenotten“ und „Figaro's an die jetzt bei unſeren Damen ſehr beliebte nach Hamburg abgegangen. — „Taormina“, Ableugnungsverſuche ſcheint die nach Dahomey b nee 7 b 1. Ot 


Hochzeit“. Dort nur ein Arbeiten im Groben, 


Friſur & la Titus erinnert. Um die Stirn zieht 


am 26. September von Hamburg nach New⸗ 


beſtimmte Expedition thatſächlich ansgerüſtet 


hier ein Spielen mit dem Geiſtreich⸗Feinen; ſich eine Art muſchelbeſetzten Diadems. Um den vork abgegangen. — „Columbia“, von Hamburg Amſterbam 8 Tage... 0.» 2h% 
dort die gewöhnlichſte Kouliſſeureißerei, hier nur Hals ſchlingt ſich ein Muſchel⸗Kollier und völlig nach Newyork, am 26. September in South⸗ zu ſein. Ottob D 5 vo. 2 Want. . 2 5 
Grazie und Anmmth; jenes Werk iſt für Sänger überſät mit den kleinen weißleuchtenden Kauri- ampton angekommen. — „Auguſta Viktoria“, von Nom, 1. ober. Der „Fanfulla“ ſagt: Le. Pd * 
dieſes eigentlich nur für Künſtler geſchrieben. Muſcheln iſt auch der Bruſtlatz. Diefer Latz, Newyork, am 26. September in Hamburg ange⸗ „Kardinal Rampolla habe einen Brief mit den Lenden s „ nn umueit En 
Und fürwahr, Künſtler müſſen es fein, um die welcher gleichzeitig als Korſet zu dienen ſcheint, kommen. — „Italia“, von Newyork nach Stettin, nöthigen Unterweiſungen an den Nuntius Vannu⸗ parts 8 2 
Herrlichteiten, welche oft wie Veilchen unter läßt die wehlgerundeten Schultern und einen am 27. September von Gravesend weitergegan⸗ (elli in Liſſabon gerichtet, damit dieſer das Zu⸗ deen Sener. 2 2 
Roſenhecken verborgen blühen, an das Licht zu Theil der Büſte frei. Ein graublauer, ge⸗ gen. — „Scandia“, am 27. September Perg f % des n eee ana et e 
dringen, und tüchtig gebilvete, um die Schwierig⸗ ſtreifter Schurz umgiebt ſtraff die Hüften und Hamburg nach Newyork abgegangen. — „Sla⸗ ſtaudekommen des neuen Miniſteriums unter Sap Gia 10 Fee 85 

keiten der Enſemble⸗Sätze erſolgreich zu über⸗ reicht bis zum Rute. Unter dieſem Schurz — bonia“, don Baltimore nach Hamburg, am 28. Marteus Ferrao unterſtütze.“ — een 8 
winden. Hätte ich im allgemeinen an der Auf⸗ das Sanskulottenthum ſcheint aus der weiblichen September von Gravesend weitergegangen. — Wetterausticht do. 3 SELLER =: 
führung etwas auszuſetzen, jo wäre es das, daß Armee des Dahomey⸗ Monarchen verbannt — „Suevia“, von Newyork nach Hamburg. am 29. 2 erterausichten ‚ IMarigau 8 Tage 

ſie nicht flott genug von Statten ging. Zwar trazen die Amazonen prallanliegende Höschen. September Dover paſſirt. — „California“, von für Donnerſtag den 2. Oktober 1890. Gold⸗ und Papiergeld. 
wüßte ich feine Stelle anzugeben, wo das Zeit⸗ Vom nie abwärts find die * kräftigen Hamburg, am 24. September in Newyork ange Warmes, theils heiteres, dpeils welkiges 1 
maß zu langſam geweſen wäre; aber wie das mnskulöſen Beine völlig nackt bis auf einen kommen. — „Wieland“, von Hamburg, am 25. Wetter mit etwas Regen und friſchen bis ſlarken Le ver Stud 16,18 G — — 

allegro der Phlegmatiſchen nicht fo ſchnell er⸗ kleinen ſich um die Knöchel legenden Kauri⸗ September in Newport angekommen. — „Po- weſtlichen Winden; nachher kühler. © — uff. Noten 


— N 


In harter Schnle. 


Roman von Gu ſt av Imme. 


8) 


„Es wäre beffer zeweſen, Sie hätten die Briefe 
überhaupt unberü irt gelaſſen, hätten ſich nicht 
12 a bekümmert, mich meinem Schickſal über⸗ 
laſſen!“ 

Gringmuth blickte einen Augenblick traurig zu 
Boden. „Sie haben Recht,“ ſagte er dann, „ich 
hätte jene Briefe nicht öffnen ſollen, auch in der 
beſten Abſicht ſollten wir nie etwas thun, was 
den Geſetzen der Ehre widerſtreitet. Aber, 
Fräulein, bedenken Sie das Eine; wer, wie Sie 
es beabſichtigten, aus dem Leben geht, überläßt 
ee dem Zufall, jein Teſtamentsvollſtrecker zu 
ein. 

„Wenn ich tobt war, ſo ſagten die Aufſchriften 
= Briefe genau, wem ſie überliefert werden 
ſollten.“ 

2 waren aber nicht todt.“ 

So hatten Sie mir die Briefe zurückzu⸗ 
brin en.“ 

„Sie konnten in langes Siechthum verfallen, 
der Inhalt der Briefe gab mir allein die Mög⸗ 
lichkeit, etwas über Sie und damit über die 
Schritte zu, erfahren, die ich zu Ihrem Wohle 
thun kann.“ 

Sie lachte bitter. „Und ich ſollte Vertrauen 
zu Ihnen faſſen, nachdem Sie ſich bei mir mit 
einem Vertrauensbruch eingeführt haben?“ 

„Warum nicht?“ ſagte er ironiſch, „lernte ich 
Sie doch auch kennen, im Begriffe, von Ihrem 
Poſten zu deſertiren? Wollten Sie keinen Ver⸗ 
trauensbruch begehen?“ 

„Laſſen wir die Sophiſterei, mein Herr. 
Sie mir den zweifelhaften Dienſt leiſteten, mich 
ins Leben zurückzurufen, haben Sie noch nicht 
das Recht erlangt, mich zu beleidigen. Machen 
wir dieſer Unterredung ein Ende.“ Mit einer 
ee Handbewegung wollte fie ihn verab⸗ 

ieden. 

„Noch einen Augenblick, mein Fräulein,“ ſagte 
Gringmuth, der doch nicht ſo leicht abzufertigen 


war. „Ich habe unrecht gehandelt, Ihre Briefe 


zu eröffnen und ſehe wieder ein daß jedes Un⸗ 


recht ſich ſtraft; mich beraubt es der Möglichkeit, 
Ihnen zu nützen. Ich gehe, aber vor einem 
Verdacht möchte ich mich doch ſicher ſtellen. Wenn 
morgen Ihr Aufenthaltsort entdeckt wird, ſo ge⸗ 
ſchieht dies nicht etwa in Folge meiner Denun⸗ 
ciation, ſondern weil man Ihnen bereits ehe ich 
in Ihr Zimmer kam, nachgefragt hat und durch 
den Schneider in ſeiner Harmloſigkeit Ihre An⸗ 
weſenheit hier im Hauſe verrathen worden iſt.“ 

„Wer — wer hat mir nachgefragt?“ fuhr ſie 
erſchrocken auf. 

„Nach der Beſchreibung der Schneidersleute 
halte ich den Herrn, der zu dieſem Zwecke hier 
war, für den Baron von Reina.“ 

„Mein Vater! O mein Gott, was ſoll ich 
thun!“ Unwillkürlich richtete ſie ihr Blicke hülfe⸗ 
flehend auf Gringmuth. 

„Wenn ich Ihr Vertrauen nicht verſcherzt hätte, 
jo würde ich Ihnen rathen —. 

„Freiwillig zu meinem Vater zurückzukehren; 
Sie deuteten ſchon darauf hin,“ unterbrach 
ſie ihn. „Nimmermehr.“ 


„Nein, das wollte ich nicht rathen, denn ich 
kenne Ihre Stiefmutter, ich kenne auch den 
Grafen Falkenburg viel zu gut, um nicht zu 
wiſſen, welches Loos Ihrer in ſolcher Umgebung 
wartete.“ 

„Sie kennen meine Stiefmutter — Sie kennen 
den Grafen? Davon ſtand nichts in meinem 
Briefe. Sind Sie allwiſſend, mein Herr?“ 

Allwiſſend bin ich nicht, doch viel iſt mir be⸗ 
wußt! kann ich mit Mephiſto ſprechen, und Sie 
werden auch von mir glauben, das Spioniren ſei 


Weil o meine Luſt!“ 


Leontine fuhr unwillkürlich zuſammen, der 
Herr begann ihr unheimlich zu werden. „Wer 
ſind Sie, mein Herr?“ 

„Wollte ich in meiner Rolle bleiben, ſo könnte 
ich vielleicht weiter recitiren: Ich bin ein Theil 
von jener Kraft u. ſ. w. Wer ich bin, mein 
Fräulein, das iſt eine inhaltsſchwere Frage, die 
ich mir ſelbſt noch nicht recht zu beantworten 


Der heutigen Nummer liegt als Extra⸗ 
beilage ein Proſpekt von Herrn Richard 
Mohrmann in Stettin bei. 


Ebeuſo angenehnt im Eberſo angenehm im Geschmack wie umerreidht in wie, unerreicht in 
ihrer Wirkung empfehlen Ich eden Sode. 
ner Diineral-Paflillen als das vorzüalichite Onellene 


— — j — 2 
probult der Gegenwart. Depot in allen Ne Leichen und im Beiſein vieler Perſonen ihre Reden zu iS 
2 halten veranlaßt werden. RR 


Eifenbahn-Directionsbesich Derlin. 


Stettin, den 27. September 1 


Bekanntmachung, 


von Leichen. 
Seit einiger Zeit beſteht in hieſiger Stadt die Unſitte. 


daß bei Begräbnißfeierlichkeiten in geſchloſſenen Räumen ; - 
die Leichen in offenen Särgen öffentlich ausgeſtellt und E 
die Geiſtlichen oftmals im Angeſicht der ausgeſtellten P 


Es wird deshalb hiermit darauf hingewieſen, 


ber 1801 
24. Auguſt 1806 das öffentliche Ausſtellen der Leichen, 


Bis auf Weiteres wird an jedem Sonntage ein ſowie überhaupt das Oeffnen der Särge bei den Be 


Perſonen⸗Sonderzug von Stettin nach Berlin 


abgelaſſen. 
Abfabrt von Stettin 6 Morgens, 
Ankunft in Berlin 87 Uhr Vormittags, 
Rückfahrt von Berlin 11. Uhr — 
Ankunft in Stettin 21° Uhr Morg 


8 Mark in III. Klaſſe. 
Königliches @ifeubahnBetrichsamt 
Berlin-Stettin. 


Stettin, den 29. September 1890. 


Bekanntmachung. 


Das nachſtehende, don dem Herrn Miniſter des 
Innern und dem Herrn Miniſter der Finanzen unterm 
17. Auguſt d. 38. beſtätigte 

Orts⸗Statut 
W 28 des 8 11 45 Städte⸗Ordnung 
1853 (G. S. S. 261 ff 


ff.) wir 
2 ne — betreffend d 5 Her⸗ 4 
ftellung und Regulirung der Bürgerſteige, 
den Gemeindebezirk Stettin erlaſſen: 
$ 1. Die Bürgerſteige find in den Straßen, 
auf welche die auf Grund des Geſetzes vom 
2. Juli 1875, betreffend die Anlegung und Ver⸗ 
änderung von Straßen, erlaſſenen Orts⸗Statute 
vom 26. November 1876 und 26. Oktober 1883 
keine Anwendung finden, nach folgenden Be: 
ſtimmungen herzuſtellen und zu unterhalten. 
2. Durch Gemeindebeſchluß werden für 
jedes Jahr die Straßen und Straßentheile ſeſt⸗ 
geſetzt, in welchen die Bürgerſteige, einſchließlich 


der Rinnſteine nach den ftraßenbaupolizeifichen | aufzunehmenden Schülerinnen findet Mittwoch, den 8, 


Vorſchriften Stettin's hergeſtellt und regulirt 
werden ſollen. 


Der Beſchluß wird zu Anfang des Jahres zur Entgegennahme von Aumeldungen im nee 
öffentlich bekannt gemacht und fchriftlich ben | antvejend. 


— ai der angrenzenden Grundſtücke mit⸗ 
getheilt 

83. Die Herſtellung und Regulirung der 
Bürgerſteige und Rinnſteine wird durch den 
Magiſtrat ausgeführt. 


gräbulß⸗Ceremonjen, als ein der Geſundheit höchſt 
nachtheiliger Gebrauch bei Strafe verboten iſt. 

Im Beſonderen iſt auch noch durch die Verordnung 
des königlichen Regierungs⸗Präſidenten hierſelbſt vom 
6. Mai 1881 angeordnet, daß das Ausſtellen ꝛc. der 
Leichen, der an anſteckenden Krankheiten Verſtorbenen 


bei Vermeidung der im 8327 des Reichs⸗Straf⸗ 
Fahrpreis für Hin⸗ und Rückfahrt 6 Mart an, Klaſſe, . angedrohten Strafen nicht ſtattſinden 


Königliche Polizei-Direction. 
Graf Stolberg. 


” a F 
Höhere Mädchenſchule, 
große Wollweberſtraße 54. 

Der Unterricht beginnt wieder am 9. Oktober. 

dahin bin ich täglich Vormittags von 11 bis 1 Uhr 
bereit, Anmeldungen neuer Schülerinnen anzunehmen. 

Schülerinnen, deren Geſundheit es wünſchenswerth 

macht, können in einem beſonderen Zirkel mit nur 6 

Stunden wöchentlich den Lehrkurſus der beiden unteren 


. Dr. Wegener. _ 


ee 
höhere Mädchenſchule, 


Mönchenſtraße 32—33. 
Der Unterricht im Winterhalbjahr beginnt Donnerſtag, 
den 9. Oktober. Aufnahme, bezw. Prüfung der 


für Klaſſen durchmachen. 


Oktober, von 9—11 Uhr ſtatt. 
Während der Ferien bin ich täglich von 11—12 Uhr 


i Haupt. _ 
Lehrerinnen⸗Seminar. 


Das Winterhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 9. O 


Die halben Koſten werden von den Eigenthü⸗ tober. Aufnahmeprüfung Tags zuvor von 1 Uhr Pi 


mern der angrenzenden Grundſtücke, nöthigen⸗ 
falls im Verwaltungs⸗Zwangsverfahren einge⸗ 


zogen. 
4. Die Unterbaltung der von dem Magi⸗ 


ſtrat tell 9 
übe im Be Str Bürgerſteige und Ninnfteine 


Grebe bie 
nad) De 8 ee 
ollen, die Herſtellung der 1 
elle 
w „ e 8 
je fo haben fie dies bis zum 1 1. April führen 
betreffenden Jahres dem 


ührung zu vereinbaren. 

1 u ua ich des vereinbarten Befeſtigungs⸗ 

Materials ift vor der Ausführung die Genchmi- 
ung der Königlichen Polizki⸗Direktion durch den 
rundſtückseigenthümer nachzuſuchen. 

Falls den Eigenthümern hierbei Beiträge zu 
den Herſtellungskoſten von der Stadt gegeben 
werden ſollen, bedarf es der Genehmigung der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung. 

Jedenfalls verbleibt den Eigenthümern die 
Unterhaltung der von ihnen hergeſtellten Bür⸗ 
gerſteige. 


Der Eigenthümer iſt jedoch berechtigt, fpäter | Aufnahme. 


eine dem § 8 entſprechende Herſtellung beim 

Magiſtrat zu beantragen und ſoll demſelben 

daun die entſprechende Beihülfe geleiſtet werden. 
Stettin, den 29. November 1887. 


Der Magiſtrat. 
gez Hinkern. 
Stettin, den 30. November 1887. 
Vorſtehendes Ortsſtatut wird auf Grund des 
$ 11 der Städte⸗Ordnung in Verbindung mit $ 16 
des Zuſtändigteitsgeſetzes hierdurch beſtätigt. 
Der Bezirks Ausſchuß. 
(. 5 gez Brummer. 
Beſtätigung 
IB. A. II. 3509. 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Der Magiſtrat. 


— 


Stettin, den 1. Oktober 1890. 


Stettiner Stadt⸗Anleihe. 


Die 3¼ % igen Stettiner Stadt⸗Anleihe⸗ „Scheine 
werden von unſerer Kämmerei⸗Kaſſe bis auf Weiteres 
zum Kurſe von 97½ % verkauft. 


Der Magiſtrat. 
r 
J. Brandt & 6. U. F. Kawrocki 


Berlin W. Friedrichstr. 78. 


Magiſtrat 8 tober. 
und mit demſelben die Zeit und Art der Aus⸗ 5 finden für die Unterſtufe Aufnahme. 


Haupt. 


Höhere Mädchenſchule 


i Grabow a. O. 


he Das Winterſemeſter beginnt Donnerſtag, den 9. Oktober. 
e ge Rinteln Anmeldungen . . ich Vormittags in meiner Woh⸗ 
bebeih — pergeftellt werden] nung, Breiteſtr. 34 


„entgegen. 
% Henry. 


Schul⸗ Anzeige. Züllchow. 


Das Winterhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 9. Ok⸗ 
Gefällige Anmeldungen erbitte Vormittags. 
Gebühren 
ſind bei der Anmeldung und Aufnahme neuer Schüle⸗ 
rinnen fortan nicht zu entrichten. 
Ramin. 


ertha v. 


Hoͤhere Mädchenſchule 


Au guſtaſt 

raſſe 54. 

2 175 Winterpalbiahr, begiunt am 9. Oktober. Zur 
ufnahme neue ülerinnen bin i 

bis 1 Uhr bereit. ch täglich von 11 


Auswärtige Sälerinnen finden in enk 
eee 


ener 
der Musik. 


Das Unterrichtslokal — Ba re Nr. 9 


2 00 2. Ol obe 
nende Ni. 2728 


Karl August Fischer. 


Kr Gründlichen Klavierunterricht ak: 
ertheilt Amanda Block, Au Auguſtaſtr. 56, Stfl. J. 


Klavier unterricht, a Stunde 50 Pfg. ertheilt ein 
junges Mädchen. Gefällige Adr. unter X. 4050 bitte 
abzugeben in der Expedition dieſ. Bl. Schulzenſtr. 9. 


Gr. Muſ.⸗Untr. pralt. u thenr., a Std. 60 Pfg. 
bei e. gepr. erf. . Lehrer. Preußiſcheſtr. 102, 2 Tr. 


Zither⸗interricht 


Streich- u. Schlagzither) er 
. Ro göither) ertheilt Anfängern und Vor⸗ 


b. 2 Artillerieftrahe. 4 3 Tr. 


Söndenfjeldske Privatbank, j 
Christianssand S., Norwegen. 
3 * alle a tee 


N Ich 2. obere — 
ſtraße 37, 2 Tr. 
Dr. Heidenhain. 


daß 
durch die Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 24. Novem- 
und das Leichenreglement (8 11) vom | 


Bis 


vermocht habe, denn weun man die Menſchen 
kennen gelernt hat, wie mir das Vergnügen zu 
Theil geworden iſt, ſagt man ſich zuweilen, es 
ſei eine recht zweifelhafte Ehre, ein Menſch zu 
ſein.“ 

„Und mit dieſen Auſchauungen von Welt und 
Menſchen konnten Sie es übers Herz bringen, 
Jemand, der ſchon den Weg ins Jenſeits ange⸗ 
1 3 hatte, wieder zurückzuholen?“ fragte ſie 
itter 

„Mit und wegen dieſer Anſchauungen,“ aut⸗ 
wortete er. „Wenn Jeder, dem Schurken das 
Leben vergiften, es von ſich werfen wollte, ſo bliebe 
ja die Welt den Schurken allein zum Tummel⸗ 
platz überlaſſen. 

Auch ich war jung wie Sie, auch ich wurde 
getäuſcht, verrathen, gehetzt wie Sie,“ fuhr er 
nach einer Pauſe mit leiſerer Stimme fort, „anch 
an mich trat das Geſpenſt des Selbſtmordes 
immer dichter und verlockender heran; ich habe 
es abgeſchüttelt, bin ſeiner ve geworden durch 
die Arbeit, das ſollen auch Sie.“ 

„Ich habe zu arbeiten verſucht. Ich fand weder 
Troſt noch die Mittel zu meiner Exiſtenz dabei,“ 
ſagte ſie dumpf. 

„Was haben Sie gearbeitet?“ 

„Tapiſſerie, Weißſtickerei. Mau war ſtets ent- 
zückt von den Arbeiten, die ich zu Hauſe ange⸗ 
fertigt; in den Handlungen, in denen ich ſie an⸗ 
bot, fand man ſie nicht akkurat genug, wollte ſie 

weder kaufen noch mir Beſtellungen geben.“ 

„Würde ſich Wäſchenähen oder Kleidermachen 
nicht beſſer gelohnt haben?“ fragte er. 

Sie blickte 2 auf. „Wie ſollte ich 
denn das können. Das hat man mich nie ge⸗ 
lehrt.“ 

Er lächelte. „Ganz recht, wie ſollten Sie das 
gelernt haben, das lernen ja unſere jungen Damen 
nicht. Doch, mein Fräulein, da Sie nicht ins 
Vaterhaus zurückkehren wollen und leben müſſen, 
ſo iſt es nothwendig, daß Sie arbeiten. Was 
können Sie?“ 

„Ich kaun Alles.“ 


Sie eur auf. „Mein Herr —“ 
„Gringmuth, wenn ich bitten darf,“ fiel er ein. 


„Alle Wette — ich bitte tauſendmal wegen 
e ungehör' en Ausdrucks um Entſchuldigung, 


„Ich mache Ihnen durchaus nicht den Vorwurf mein gnädiges Fräulein — das habe ich vergeſſen 
der Uebertretung und Anmaßung. Sie ſind im und hätte doh daran denken können, denn Sie 


guten Glauben, 
Sie Vielerlei lernen laſſen. 


Alles zu können, denn man hat haben oben 
Sie haben Fran⸗ liegen laſſen. 


zeif Ihrem Tiſche ein Skizzenbuch 
Und auf dieſe Fertigkeit ſetzen Sie 


zöſiſch, Engliſch, wahrſcheinlich auch Italieniſch Hoffnungen“ 


gelernt, Sie haben Klavier geſpielt, geſungen, 
Geſchichte, Literatur, Botanik, Zoologie, Geo⸗ 
graphie, Aſtronomie und Gott weiß was noch ge⸗ 
trieben, Sie haben alle möglichen Stickereien aus 
Wolle, Seide, Perlen, Crepe⸗ und Haarfäden au⸗ 
gefertigt, Sie haben vielleicht auch die Mode der 
Polichinomanie, der Laubſägen⸗Arbeiten und an⸗ 
derer hübſcher Spielereien mitgemacht; ſagen 
Sie mir nun aber, ob Sie von allen dieſen 
Künſten eine einzige ſo verſtehen, daß Sie ſich 
getrauen, damit Ihr Brod zu erwerben?“ 

Sie ſah ihn betroffen an, er hatte das ganze 
Programm des Inſtitutes, in dem ihre Erziehung 
vollendet worden war, wie am Schnürchen her⸗ 
geſagt. 

„Getrauen Sie ſich, in Sprachen zu unter⸗ 
richten?“ fragte er. 

Sie ſchüttelte den Kopf. „Es bedürfte dazu 
längerer Vorbereitungen“, ſagte ſie. 

„Und die Branche iſt überfüllt“, brummte er. 
Das iſt ja das Elend mit der Mädchenerziehung. 

Da wird ihnen eine Menge Kram in ſchwachem 
Aufguß präſentirt und eingetrichtert, und wenn 
es dann dazu kommt, das Gelernte zum prak⸗ 
tiſchen Erwerb zu beuntzen, ſo hat ſolch armes 
Ding nichts gelernt, abſolut nichts, worauf es 
ſich verlaſſen kann, und für die Weiterbildung 
iſts gewöhnlich zu ſpät. Doch wohin verirre ich 
mich? In Ihrem Falle iſt Ihrer Erziehung ja 
nicht einmal ein Vorwurf zu machen. Sie haben 
die Ausbildung erhalten, deren Sie für Ihre 
Lebensſtellung bedurften.“ 

„Und doch haben Sie bei Ihrer Aufzählung 
meiner Künſte eine vergeſſen“, ſagte ſie und zum 
erſten Male zuckte ein Lächeln um ihren Mund. 

Ich zeichne, ich male in Aquarell, Gouache, auf 


„Das heißt in einfaches Deutſch überſetzt, ich — und habe auch Oelfarbenſkizzen ge⸗ 


Fre nichts.“ 


25 — —ä (—[— zu Worms. 


betreffend das Verbot des öffentlichen Ausſtellens ala für den nächſten Kurſus zu erhalten durch den Dir. Dr. Schneider. 


Börsen-Speculation 
mit beſchraͤnktem Riſico. 


Mit nur 500 Mark Einlage kann man an einer größeren Börſen⸗Speculation mit beſchränktem 
Verluſt und unbegrenztem Gewinn theilnehmen. 


Eduard Perl. Bankgeſch 
Berlin, Kaiſer⸗Wilhelmſtraßſe A. 


Die einzige große Modenzeitung, 


Fröhlich Pfalz, Gott erhalts! 


J. Kruse's Möbeltiſchlerei, 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hauſe. 


waaren in großer Auswahl 
N —- Lund d eigener Fabrikation unter 


SO 
8 1 


Strickwolle 


Tricot⸗Taillen 
la. Qualität v. 2,25 an, 
Imitat⸗Kleidchen „0, 40 „ 
Damen⸗Bein⸗ 
kleider „1,00 „ 
Damen⸗Unter: öcke, Be 00 
Herren⸗Chemiſets „ 0, 50 
Wollene Kinder⸗ 
Strümpfe 
Wollene Damen⸗ 
Strümpfe 


„0,10 , 


00000 


„0,50 , 


von 2,00 


Der Bazar 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode und Handarbeit. 


enno Schlewinsky, 


im alten Rathhaus, 


empfiehlt 


Wollene Herren⸗ Weſten 


Möbel, | Spiegel ud Polsterwaaren 


Proſpekt wird frauco „ugeſand t. 


äft, 


welche alle 8 Tage erſcheint, iſt 


Abonnementspreis — 2½ Mark vierteljährlich. 


Der Vazar übertrifft an Reichhaltigkeit jedes andere Modeublatt. 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


von 
Gruss. 


Marſch | 


Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 


wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
Garantie ede ſoliden Preiſen 


Pfd. 1,80. 


Tricot⸗ 8 v. 2,25 an, 


Imitat⸗Anzüge > 0, 50 „ 
Herren⸗Bein⸗ 
kleider „0,75 „ 
Kinder⸗Unterröcke „ „o, ‚10 7 
Knaben ⸗Chemiſets „ 0, 30 „ 
Wollene Herren⸗ 
Strümpfe „ 0,30 „ 
Wollene Knaben⸗ 
Weſten „ 1,50 „ 


M. an. 
* 
& 


empfiehlt in großartiger Auswahl zu auffallend billigen Preiſen 


IB. Steinberg, Noſengarten 17, part., 


früher Breiteſtr. 25, früher Breiteſtr. 25. 
NB. Auch dunkel gewordene Möbel zu ſehr billigen Preiſen. 


Jul. Braatz, 


Stettin, Königsthor 13, Ecke Königsplatz, 
hat ſein hieſiges photographiſches Atelier von der Mönchenſtraße nach dem Königs 
Haußt⸗Eingang Königsthorpaſſage mit Perſonen⸗Fahrſtuhl zum 


thor 13 verlegt. 
Atelier, 2. Eingang vom Königsplatz aus. 


Hoſphatograph, 


Franzöſiſche und engl. 


| 


am allererſten.“ 

„Mit der Aquarell⸗ und Oelmalerei wirds 
nichts ſein. Wenn Sie aber auf Porzellan, Holz 
und Elfenbein hübſche Sächelchen malen köunten, 
wenn es Ihnen ferner gelänge, für illuſtrirte 
und Modezeitungen auf Holz zu zeichnen, ſo 
könnten Sie damit ſchon etwas verdienen. Es 
kommt Alles rarauf an, daß Sie es ordentlich 
machten, an Arbeit und Abſatz ſollte es nicht 
fehlen, dafür wollte ich ſorgen.“ 

„Das wollen Sie?“ rief ſie, ſeine Hand er⸗ 
greifend. 

„Ach, ich hatte ganz vergeſſen, daß Sie mir 
unterjagt haben, mich um Sie zu bekümmern. 
Wollen Sie es mir dann geſtatten?“ 

„Und wollen Sie ſich wirklich um mich be⸗ 
mühen? Welches Anrecht habe ich auf Ihre Für⸗ 
ſorge?“ 

„Da ich Sie gezwungen habe, weiter zu leben, 
ſo iſt es gewiſſermaßen auch meine Schuldigkeit, 
Ihnen dazu behülflich zu ſein; anßerdem habe 
ich aber die Liebhaberei, in meinen Mußeſtunden 
zuweilen etwzs Vorſehung zu ſpielen. Verſuchen 
Sie es einmal, ſich meiner Leitung zu überlaſſen, 
vielleicht danken Sie es mir doch noch, daß ich 
Sie vom vorzeitigen Tode gerettet habe.“ 

„Ich überlaſſe mich Ihrer Leitung und danke 
es Ihnen heute ſchon,“ ſagte fie muthig. „Ich 
ſehe ein, daß ich eine Feigheit beging, mein Wort 
darauf, ich will nicht wieder ſo kleinmüthig ſein.“ 

„Das iſt brav, ſo iſt's recht!“ rief er freudig, 
„und nun laſſen Sie uns überlegen, was zu thun 
iſt. In dieſem Hauſe können Sie nicht bleiben, 
vielleicht ſchon morgen ſucht Sie Ihr Vater hier 
auf. Sie müſſen möglichſt ſchnell fort.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Berlin, Chorinerſtr. 4 


zwecke eingerichteten Hauſe Zietenſtr. 22. 
Nilitair-Paedagogium 


von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killiseh, 
ſtaatlich conceſſionirt f. alle Milit.⸗ u. Schulexaming 
Disciplin, Unterricht, Tiſch, Wohnung, vorzügl lich 
empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren. 
Converſation. Frühjahr 1890 
weitaus glänzendſte Reſultate, 22 Zöglinge be⸗ 
ſtanden nach u. Vorbereitung. Pu 
examen nach ½, 1, 1½, meiſtens nach 2, 2½, 3, ſpä⸗ 
teſtens nach 4½ Monaten, Primaner⸗ und Fähnrichs⸗ 
examen zugleich nach 4, 4½, 5 Monaten, Einjährigen⸗ 
examen nach 1 bis 8 Monaten. Die Anſtalt iſt nach 
Zahl und Tüchtigkeit der Lehrer, nach den Erfolgen 
und der Frequenz die bedeutendſte. 

Auguſt 1890 beſtanden 16 Fähnriche, alle 3 Artille⸗ 
riſten auch für Mathematik in der 1. Prüfung. 


Ohſt⸗Ausſtellung 


am 3, A. und 5. October in 
Fr. Reinke's Garten, Gutenbergſtr. 


Eröffnung Freitag, den z. October, 
Vormittags 11 Uhr. 


An ollen 3 Ausſtellungstagen bei günſtiger Witterung 
Nachmittags von 3 Uhr an 


Konzert 


von der Kapelle des Königs⸗Regiments 
unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters 
Offeney. 


Eintrittspreis 80 Pf. a Perſon. 
(Die Ausſtellung wird am Sonnabend und Sonntag 
um 9 Uhr Vormittags 38 und an allen 3 Tagen 
Abends 7 Uhr geſchloſſen.) 


Der Stettiner Gartenbau-Verein. 
Turn-Verein „Friesen“. 


Sonnabend, den 4. d. Mts., Abends 8½ Uhr, im 
Vereinshauſe, Eliſabethſtr. 46: 


anferordtl. Generalverſammlung. 
Der Vorſtaud. 


Stettin Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Dan Kopenhagen jeden Mittwoch 3 ar. 1 5 

Kajüte % 18, II. Kajüte 44 10,50, Deck 
Hin⸗ und Mü ckfahrkarten zu ermäßigten ate 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 Tage 
gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Nundreiſe⸗Verkehr 
bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſenbahnſtationen 


erhältlich. 
ud. Christ. Grlbel. 


Flügel, Pianinos und 


Harmonien 
der beſten Fabriken zu außergewöhnlichen 
billigen Preiſen. 


Größtes Mufikalien-Sager 
und Seihinfitut 


neu aſſortirt mit den neueſten Erſcheinungen. 
Abonnements für Hieſige und Auswärtige 
zu den günſtigſten Bedingungen. Proſpekt gratis. 


Paul Witte, 


Breiteſtraße 70/71, Eckhaus des 3 


mer Soldaten! 


Zur Freude jeden Soldatenfreundes haben wir ein 
nenes Militäralbum herſtellen laſſen, das die Uni⸗ 
formirung der Soldaten des Deutſchen Heeres, den 
neueſten Beſtimmungen entſprechend, zur Darſtellung 
bringt. Das Album enthält auf 40 Tafeln in feinſtem 
Farbendruck 323 ganze Figuren. Dieſes einzig in 
jeiner Art daſtehende Militäralbum iſt künſtleriſch ges 
eichnet und vorzüglich ausgeführt. 

Wir verſenden das Militär⸗Album gebunden für 
+ Mark überallhin franko. Ein 1 achtzig 
Darſtellungen enthaltend, liefern wir für 1 Mk. franko. 

Auch durch jede Buchhandlung zu beziehen. 

Nerlin W., Linkſtr. 8. M. Toussaint & Cie. 


2 Mir oder Mich? 


Ein unentbehrl, Rathgeber in d. deutsch. Sprache, 
„ch d. neuen Orthogr. für Jeden, der ohne 
tennteiss der grammat. Regelu gern riehtig 
brechen u, schreiben lernen will v. Dr, 
imm. 50 PTR. — dusselbe mit Briefsteller, 
itulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 
te., Fremdwörterbuch, e. 300 Seiten cart. 1 MK. 

Auch dir. geg. Marken von Otto Cray's 
Verlag, Berlin. 23 Kirchst. 23. 


vom 1. Oktober ab im eigenen, nur far Unterrichts⸗ 


te = 


. ZBETTEZ BEA LEC LEE EEE ZEN — 


rr ⁰oð¹.]m 
Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1890 zu 5 S N i 

tilgenden Kreis⸗Chauſſeeban⸗Obligationen des Kreiſes 

Greifswald ſind folgende un gezogen worden? 2 C III waren 


Lanugebrückſtr. A, Bollwerkecke, 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 

25 Gut abgezogene und genau regulirte 
rr 3 00a se 5 A 9— 15, 


1. und 2. Emiſſion. 


Lit. A. Nr. 21, % 82, 155 A: 108, 241, 316, br 
352, 355 über je 600 Mark. Ali; inder⸗ Be 
Lit. B. Nr. 64 über 800 Mark. ſilberne Cylinder⸗ Uhren Ab 14 — 25, 


„ Remontoir mit Goldrand . Ah 20— 30, 
„ Remontoir, Arkergangg . . % 27— 60, 


3. Emiſſton. 42 
«goldene Damen⸗Remontoir⸗ Uhren. % 25—200 


Lit. 1 Nr. 9, 70 über je 600 Mark. 


nur reelle, zu allerbilligsten Preisen hierorts. 


—ʃ̃ — ͤ—a—nͥͤ ͤ—1—W1 —— nn 


Lit. B. Nr. 23 über 300 Mark | 
: oje 2 2 25 f . „ Herren⸗Remontoir⸗Uhren . 40600. 
4. E i * 0 4 0 N . 
Lit. A. Nr. 97 über 1500 furt Anderseitig, in einer auf Täuschung des Publikums berechneten Weise Größtes Uhrketten⸗Lager 
Lit. B. Nr. 82, 185, 227 über je 600 Mark. in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 


Nr. 33 über 300 Mark. 


A 

B * [3 * N * . N „ 
it, 0 empfohlene Schuhwaaren sind in Wirklichkeit bei hohen Preisen eine echte 
Lit. D. Nr. 13 über 150 Mark. — '. . . i o᷑ ͥÜ ͥ lç —ĩvĩ ] .5ũ.-3᷑ cͤñ ĩ 0 — u-t-—-— — 

A 

B 


Schundwaare aus Kunst- oder Pappleder. Indem ich meine w. Kunden vor 


Panzer-Uhrketten 
nur von mir echt zu beziehen. 


5. Emiſſion. 
Nr. 16, 28, 60, 119 über je 1000 Mark. 


Zar 1 5 N 1 GES 095 ae Aemvel verſehen. 
it. B. r. 45 fl 500 8 D .. ‘ 2 2 . 2 2 on echten N t iden. 
Lit. C. Nr. 18 über 200 Mark solchen Einkäufen warne, empfehle meine ausschliesslich reelle Waare, die sich 5 Jahre ſchrffüche Öarantie Heier 


welche den Beſitzern mit der Aufforderung biermit ge⸗ m. 14 Kar, Herren⸗Ketten 


Gwen e, Mee de een den seit 15 Jahren hierorts des besten Rufes erfreut, trotzdem die Preise in Wirk- Sti 5 M 
Zinslonpons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie Damen⸗Ketten 


der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in lichkeit die billigsten am Platze sind. 
Empfang zu nehmen. = 

Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga: | 
tionen ſind noch nicht eingegangen: 

. Emiffton. 

Lit. A. Nr. 29, 33 und 98 mit je 600 Mark. | 

Die Inbaber derſelben werden zur 3 wei⸗ 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 
golt aufgefordert. 

Greifswald, den 2. Juni 1890. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 
Präparanden⸗Anſtalt 
zu Jaſtrow. 


Die Aufnahme neuer event. Zöglinge erfolgt am; 
15. Oktober er. Anmeldungen ſind an den Vorſteher 


Dohbersteim zu richten. ? 
 Dreitefte. 17 


‚miteleganterQuafte6.46 
Feſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. 


Zum WMohnungswechſel 


4 Damen:Noßftiefel 500, 600 u. f w. Herren ⸗Schaftſtiefel 600-800. Knabenſtiefel, 
Damen⸗Kalblederſt. 800, 900 u. . w. Herren⸗Noßſſtiefel 750, 9,00, 10,00.| als Stulp, Schaft: oder Zug: 
Damen⸗Lackſtiefel 6,50, 8,50 u. i. w. Feinſte Roßfſtiefel 10,00 an bis 100. ſtiefel, 450. £ 
Damen⸗Glacöéſtiefel 9,00, 10,00 u. ſ. w. Herren⸗Kalblederſtiefel 10,50-12, Engels Schulſtiefel, 


g 2 ſpitze, beſter Kinderſtiefel. 
Damen⸗Knopf⸗ und Zugſtiefel Herren Stiefel in feinen Leder, leich, 155 eee beſter Kin 12 
in Seehund, Chevreaux, Ziege u. |. w. für den Sommer 10,00, bis zu den feinften. Kinderſtiefel und chuhe 


Einſegnungsſtiefel ſehr billig 5,00 an. überraſchend in Auswaht und Preiſen. 
i erren⸗Promenaden 
Damen⸗Promenadenſchuhe 5 m 5,50, bis zu den feiuſten. Laſting⸗Promenadenſchuhe 


in Roßleder, garantirt, 4,00. in haltbarſter Ausführung nur 2,50. 


Iax Breiteft. 17 


empfehle ich: 
Möbellack ohne Farbſtoff, 
Nußbaum⸗ und Mahagoni⸗Lack 
zur Renovirung auch d. älteſt u. unanſehnl. Möbel, 
Möbelpolitur, 
Möbelpinſel, Schwämme und Fenſterleder, 
Fufßbodenglanzlack m. Farbe i Zverſch. Nuancen, 
Bohnermaſſe, Stahlſpähne, 

Aufbürſtfarbe in allen Farben, um verſchoſſene 
Möbelſtoffe und Kleider wie neu herzuſtellen. 


Drogenhandlung Max Schütze, 


kl. 11 20. 
Fernſprech⸗Anſchluß 518. 


Graue Papageien, 


Am 30. September, Abends 8 ¾ Uhr entſchlief nach 
langem Leiden mein lieber Mann und unſer guter, un⸗ 


e ce der Ecke der in kurzer Zeit Sprechen Iermend, Stuck 13 
in feinem 71. Lebensjahre, was wir ſchmerzerfüllt allen . Papenſtraſſe. Papenſtraßee. Mark, ene eien Paar 4 Mark, Tiger 
finfen Paar 3 Mark. Nachnahme. Lebende 


Theilnehmenden ſtatt beſonderer Meldung hiermit an⸗ 

zeigen. Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Freitag, den 3. er., Nach: | BiRmeEHE 

mittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe Grabowerſtraße 35 2 

aus ſtatt.⸗ 
Familien -Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Eine Tochter: Herrn Dr. Brendel 
Stargard). 

Sterbefälle: Herr Schuhmachermeiſter Johann 
Schröder (Stargard). Frau Marie Lademann, geb. 
Heydebreck (Cöslin). 


N Ankunft garantirt, 

SR 5 — 8 ar = G. Schlegel. Zoologie, Hamburg. 
21 ; 1 21 
] sizigı M- Hoppe, Tiſchlermeiſter, n, 
Werkſtatt für 


Dam und Laden-Cinrichtungen. 


3 


5. Marienburger Geld⸗Cotterie. 
Ziehung unwiderruflich 8., 9. u. 10. d. M. 
Hauptgewinne: M. 90 000, 30 000, 15 000 u. ſ. w., u. ſ. w. 
Ganze Looſe zu 3½ M., halbe Antheile zu 13/4 M. 
5 (Porto und Liſte nach auswärts 30 Pf.) empfiehlt u verſendet 


Rob. Th. Schröder, !i= 


Gegründet 1878. 
General⸗Debit für Pommern, . nechte zu 60 f 70 Thlr. Jahreslohn 
Bankgeſehäft Stettin. i 5 erhalten täglich gute Stellen in den beſten 5 Deutſchlands unentgeltlich durch Niehenstahl's 


1 Stellennachweis in Berlin, große Hamburgerſtraße 16. Von Berlin ab freie Weiterreiſe. Auch auf ſchriftliche 
Meldungen werden Stellen für jede Zeit offen gehalten. 


Staatl. beauff. und ſubv. 
h sche 


Bauschule Stadt Sulza 


„Baugewerk- u. Tiſchler⸗ Schule. 
Näh. Auskunft d. Direktor Teerkorn. 


Marienburger Geldlotterie 
Ziehung 3 Oktober er. 
auptgewinne 


A 90,000. 30,000, 15,000 ete. 
Originallooſe a M. 3 & 


orto und 
halbe Antheile 1.50 ; Liſte 30 . 
D. Lewin, Berlin C., 


Spandauerbrücke 16. 


Königl. Preuss. Lotterie! 


ieh, f. lasse 2. u. S. Okt. 


9 


— 


Locomobilen 
Dampf -Dreschmaschinen 


Heinrich Lanz, Mannheim, 
Filiale Berlin N. Noue Hochstr. 55. 


— 


Offerire 

Fertige Ketten. re 
Bettfedern u. Daunen. e Vito Boremann. 
a erde Betistellen. I game Sat aa Beast, Se 
Matratzen jeder Ark I ee 
Woll Schlafdecken. Juſpektor 


A. Hof, im Laden. 
erlangt, der militärftei it. Gel alt 360 M. 


Tiſchlampen von 1,50 30,00. 
Comtoirlampen von 3,00 — 15,00. 
Jänlenlampen mit farbigem Schirm, von 


14 1% . 1 A 
4 32 84 
5, 7 3%, ꝗ M. 


3 „15,00 Steppdeckten. T* 
halbe 1%, Nark, Rothe Arcus: 20 kleine Domftr. 20. Siänderlampen. Ein tüchtiger Bügler 


| Gardinen. | 
Möbelsioffe u. Tischdecken. 


Bedeutend vergrößertes 


loose a 3 Mark oilerirt: 


G. A. Kaselow 


in Stettin, Klosterhof-Ecke, Frauenstrasse 9. 


Ein altrenommirtes Kolonjalwaaren⸗, Stabeiſen⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft, wobei voller Konſens für Gaſt⸗ 
und Schankwirthſchaft, ſoll mit den dazu gehörigen 
maſſiv gebauten Grundſtücken und Ländereien bei nur E 
6000 Mark Anzahlung anderer Unternehmungen halber 
ſofort billig verkauft werden. Hypotheken bei mäßigem 
Zins auf mehrere Jahre unkündbar, daher leichte 
Uebernahme. Reflektanten wollen Offerten unter No. 
56112 an S. Salomon, Stettin, Zentral⸗ 1ER 
8 zur Weiterbeförderung gelangen]! 
aſſen. 

Ein ſchönes Waſſermühlengrundſtück mit Land⸗ WW 
wirthſchaft und neuen Gebäuden, in vorzüglichſter % 
Geſchäftslage, iſt zu verkaufen. “= 

Zur Uebernahme find 7—8000 Thlr. erforderlich. 
Anfragen unter C. &. 5 befördert die Expedition Erel 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. RS 

Verlag von Georg Reimer in Berlin, 

zu beziehen durch jede Buchhandlung. 
‚Aristoteles Metaphysik, überſetzt von 
x Hermann Bonitz. Aus dem Nachlaß herausgegeben 
von Eduard Wellmann. Mk. 6,—. 
Nelkenbreecher's, J. C., Taſchenbuch für 
Kaufleute. 1. Abth.: Münz⸗, Maaß⸗ u. Gewichts⸗ 
kunde, Wechſel⸗, Geld u. Fondskurſe ꝛc. 20. Aufl., 
herausg. von Dr. E. Jeruſalem. 
6 eh. Mk. 8—, gebunden Mk. 9,—. 
Steinthal, I., Dr., Zu Bibel u. Religions⸗ 
philoſophie. Vorträge und Abhandlungen. 
Mk. 4,80 


I findet fofort dauernde Stellung bei hohem Gehalt. 
75 J. Lesser & Co., 
Mönchenſtraße 20/21. 


Hängelampen, einfache von 4,50 —8,00, 

Hängelampen, beſſere von 9,00 — 60,00, 

Hängelampen mit Lichtarmen von 18,00 

bis 90,00. en y: Ä 

Hängelampen mit Außenflammeu von 
30,00 — 120,00. 


ih Lager. 
Kronen für Kerzen in Kryſtall und Bronce. 95 3 kommen frei von jeder Schärfe und Beimischung. 
Wandarme von 2,50—20,00. 


a 
Billigſte Preiſe. sie giebt einen angenehmen eremeartigen Schaum, 
Ampeln von 2,50—40,00. 


N h beseitigt bei regelmässigem Gebrauch alle Haut- 
fc en . Gebr. Aren, 


unreinheiten und verleiht dem Teint eine jugend- 
liche Frische. In Packeten a 1 Mk. zu 6 Stück 
. uud sechs Gerüchen, 1 Pfund Zollgewicht, nur bei 
farbige Lampenſchirme in feinen Ausitat- f 
tungen mit Träger von 4,50 — 25.00. . 
‘ Breiteſtraße. 
& Grabgitter und 
135 5 ’ te, Donnerſtag, den 2. Okt. Ab. 7¼ Uhr. 
n GrabEvenge e e > Di at, 
bon 
1 } 8 amerikani 
A.Schwartz,Steltin, IB Sake aan e "site, ee 


Spezial: 
| Hefe 
Lampen 


und Beleuchtungs⸗ 
Gegenſtaͤnde 


en gros en detail 


empfiehlt 


Haushalt-Toilette-Feitseife 


\ ist die reinste und mildeste Familienseife, volle 


25 3 x 


Theodor Pee, Breitestrasse 60, und Grabow 
a. O., Langestrassc 1. 
2800 Mark zur 1. Stelle auszuleihen. Näheres 
Sin Guß⸗ u. Schmiedeeiſen ger. v. Herren Ernesto, Henry, Paul, 
fertigt als Spezialität Charles. öfache Poſt-Fahrſchule, ger. v. 
die Bau- u. Kunftjchlofferet |} Iiretor. Alete lait. Famiie 


bei Herrn Schmid, gr. Wollweberſtr. 0—21. 
ı Nähmaschinenfab 7 Pink. Blackbek Binniträ, porgef. 
d ix u. E 2. Direkior. . Die alpuegienaht anf dem 


en A Seng) 
ernh: Sto gles 


E ür d. Br N gr. Domſtraßſe 23. Drahſtſeil. Read Cher 
nigreich Jialien nie A 1 J IR SEK» ee werden auf Wunſch zit b. Fc Muse ! Intermezzo N 
’ 7 1800 be Ginfäßrungsnefep von 22. re eee en- Esel leiten Blenow. 
November un er Einführungsverorduung an 8 3 Tee . Mr. Ree 
& vom 30. Juni 1889 übertragen und 1 Nähmaschinen { ummi 5 a 5 2 “ir 22 5 Alles Wien e > 
Winter, A., die Newyorker ſtaatliche Beſſe⸗ der neuesten Systeme zu billigsten Preisen. lich gegen Nachnahme. TEUER) rr 
rungsanſtalt zu Elmira. Mt. 240. ren? ’ mu 5 Wiener: Thalia: The 
} Wasch-u.Wring-Maschinen f n Sumenftrane 18. Thalia⸗Theater. 
- i i . 1 zal 1 2 A 1 PR 
Damentuche nuke und Ieihwelse e eee ee | Täglich: Gr. internat. Künftlev-u. Spezialitäten: 


Vorſtell. u. Konzert. Brillantes abwechſelndes Prog. 


F | Gaſtſpiel der berühmten Luftkönigin Miß Alexan- 
arıl Dressei, drine Eksip. Neues Perſonal! 
. Heute Donnerſtag nach der Vorſtellung: 


i £ d / 
Vertreter: A, Best, Stettin, — Büchſenmacherei u. Gewehrlager, Großes Extra⸗Tanz Kränzchen. 
N) Stettin, Breiteſtr. 19, nahe der Papenſtraße, Näheres die Plakate an den Säulen! 


60 Breitestrasse 60. Dir. Otto Reetz Ww. 


Ba i = 2 empfiehlt ſein großes Lager von Jag ge⸗ — K. he 
NV : | BB 4 Wehn 5 Art Scheiben⸗ und Stadt-CTheater. 


ä! 1 Uer Art ompt. 
in den ſchönſten Farben, vorzüglich im Tragen, Reparaturen an Nähmaschinen aller Arten promp 
doppelt breit, Elle 80 Pf., 4 


Hemdentuche 
83 em breit in belanıt beiten Qualitäten, das 
Stück 5,00, 6,09% u. 7,50 Mk. | 
Laaken aus beitem Leinen ohne Naht, 
Stüek 1,80 Mk., 
Laaken aus beſtem Betttuch ohne Naht 
Stück 1,50 Mk., 
Dreils für Unterbetten, eine Breite 
Elle 50 Pf., 


7 


ee, Pürſchbüchſen ser särtter Shen, obne Gi 
N SentralfenerBüchsftinten und Ole Kran eie 


: 82 Freitag: Erſtes Gaſtſpiel des Frl. Johamnn 
; Dreilänfer mit feinften Expreßzügen, alle BBichter vom Stadt-Theater in Köln a. Rh. 


Sorten Joch leon Revolver ꝛc. ꝛc. ſowie jede dazu — Die luſtigen Weiber. ke 


n 


In lett in neueſten Muſtern, ö 
Damenhemdem aus beſtem Hemdentuch 7 

Stück 1,00 Mk., x 
Damemhemdem mit Beſatz 


Fertige Betten i Stand von 18 Mark an. 
Fertige Betten, Bettfedern und 


e eee 5 Daunen, Matratzen in Seegras ige Munition, Beftcs Pulver 
Dr * = 1 9 * N, gehörige Munition, beſtes Pulver, gepreſſte Kugeln Frau Fluth Frl. Wächter a. G. 
Öberhe:r.den, Kragen, Manschetten, 8 3 f und Schrot in allen Nummern. Sr. Die Borftefungen beginnen an Wochentagen 


= 
Faſern und Sprungfedern, a 
eiſerne Bettſtellen jeglicher Art, 5 
8 

* 


Ig. Für ſicheren präziſen Schuß, ſowie für ſolide präzise 2½ Uhr, an Sonntagen ind 
5 meiner Gewehre und Waffen leiſte ich größte 7 Uhr. ee . 
Garantie. — 


Chemisets aus beſtem Leinen 
zu billigſten Preiſen. 1 


W. L Gutmann 


am Heumarkt. 
Kieferne Bretter, 
74, % /, la“ ſtark, ſowie “ Fußbodenbretter offer 


kirt billigſt 
= Constantin Decker, Stolp i.) Y. 


7 f En 
i auch Polſter⸗Bettſtellen 5 Von der bekannten Bellevue- Theater. i 
empfehle in ſehr großer Auswahl zu billigen Preiſen. 8 Leber⸗ und Blutwurſt Direktion: Emil Schirmer. 
Cohn Zehden Nachfolger a 1 e . le ich ee e . Wale = Novität. 


10 Heumarkt, hinterm alten Rathhauſe.— N . Cervelat⸗ urſt a] io Berolina. 
Fertige Bezüge, Laken und Strohſä 


von 10 Mark an. 


Polſterbettſtellen — 4 


ſowohl alte Winter⸗Waare, als auch friſches Fabrikat. Gr of es K onze rt. 


cke. „Gerufprecher = Otto Bor. mann. Freitag: Berolina. 


— 


7 
Uhrmacher, 


